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lleberall schwere russische Verluste bei
dem Massenangriff in den Aarpathen.
Kampspanse zwischen Etsch und Astachthal.
Hfterreichisch-ungarischer Tagesbericht»

W . T.-B. Wien, 13. Sept . (Drahtbericht .) Amtlich
verlautet vom 13. September , mittags:

östlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Die Lage ist unverändert.
Heeresfront des Generals der Ravallerie

Erzherzog Rar!.
Der vo« den Russen gegen unsere Äarpathenfrontj

zwischen dem Smotrec (südwestlich Zabie ) und der Gol¬
denen Biftritz geführte einheitliche Massenangriff
scheiterte  an dem tapfere« Widerstand der Ver¬
teidiger unter für den Feind überaus schweren
B e rl u st e n.

In Ostgalizien keine Ereignisse.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Außer mäßigem Artillerie - und Minenwerferfener

jnichts von Belang.
Italienischer Kriegsschauplatz.

An der Jsonzofront  hält das feindliche Ar-
tillcriefeuer an. Zwischen Etsch- und Astach-Tal ist
ziemliche Ruhe  eingetreten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der Vojusa zeitweise lebhaftes Geplänkel.

Der Stellvertreter des Chefs des Genrralstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
In der Nacht vom 12. zum 13. September hat ein

Sceflugzeuggeschwader Bahnhofsanlagen und militäri¬
sche Objekte von Zrenignano mit zahlreichen Bomben
gut belegt. Zwei große Brände , eine heftige Explosion
in einem Objekt und mehrere Volltreffer in den Bahn¬
hofsanlagen wurden erzielt. Ein anderes Seeflugs-
geschwadcr hat in der gleichen Nacht den Kriegshafen
Venedig angegriffen . Es wurden Volltreffer schwerster
Bomben im Arsenal, in den Docks, bei den Gasometern,
im Fort Nabberone und in den Werftanlagen von
Chioggia beobachtet; in Chioggia auch mehrere Brände.
Beide Seeflugzeuggeschwader sind trotz heftigster Be¬
schießung unversehrt zurückgekchrt.

Flottenkommando.

wir und die Engländer.
Wer deutsches und wer englisches Denken in seinem

abgrundtiefen Gegensatz erkennen will , der vergleiche
eine Rede des Königs Ludwig von Bayern,  die dieser
unlängst bei der Einweihung des neuen Justizgebäudes
in Nürnberg gehalten hat, mit einem Aufsatz der an¬
gesehensten englischen Monatsschrift „National Review"
Wer das Mindestmaß  der britischen Friedens¬
bedingungen.  Eine lehrreichere  Gegenüber¬
stellung hat sich uns lange nicht geboten. Der König
don Bayern sprach für einen Frieden , der uns eine
bessere Stellung gibt, als wir sie bis jetzt hatten . „Nur"
einen solchen Frieden wollen wir , nicht erniedrigt wol¬
len wir werden. Man kann nicht milder und gerechter
sprechen. Nichts von Überschwang ist in diesen Wor¬
ten, keine Zerstörungslust schäumt über die Dämme der
Besonnenheit. Gewiß, ein König drückt sich anders aus
als eine Zeitschrift, aber auch wenn er die Worte vor- '
sichtig wählt , läßt- sich bald herausfühlen , wie sie letzten
Endes gemeint sind, wofern sie überhaupt etwas meinen
sollten, was die gewählte Form gewissermaßen sprengt.
Davon jedoch kann hier in Wahrheit keine Rede sein,
sondern Maßhalten  bleibt die Richtschnur für
Denken und Wollen des bayerischen Herrschers, ein
Maßhalten freilich, bei dem wir uns unbedingt
das sichern  wollen , was wir für Gegenwart und
Zukunft  unseres nationalen Bestandes
brauchen.  Und das wird selbstverständlich sehr
viel mehr  sein , als die Feinde  uns zugestehen
sollen . Aber wie bescheiden sind alle unsere, selbst die
höchstgespannten Forderungen im Vergleich mit dem,
v>as die erwähnte englische Zeitschrift als Mindest¬
bedingung für die Geneigtheit zum Friedensschluß mit
uns kundgibt ! Wir weisen auf den Artikel der „Natio¬
nal Review" nicht etwa darum hin , weil er Furcht ein-
Kößen müßte, sondern eben nur , weil es von Zeit zu
Zeit sehr gut ist, wieder einmal zu erfahren , welches
(Schicksal  uns drohen würde,  wenn unser
Haupt feind  siegte . Zunächst also sollen unsere
Kolonien  unter den Mächten, die sie erobert haben,

aufgeteilt werden. Belgien  soll nach O st e n einen
allerdings nicht großen Gebietszuwachs  erhalten,
Aachen und sein Nachbargebiet eingeschlossen. Immer¬
hin soll Aachen später an Deutschland zurückfallen, wenn
wir die uns auferlegte Entschädigung  rechtzeitig
bezahlt haben. Luxemburg  bekommt 200 Millionen
Mark von uns ausbezahlt und wird in Belgien einver¬
leibt . An Belgien haben wir 2 Milliarden Mark als
Strafe wegen Vertragsbruchs und weitere 10 Milliar¬
den Mark zum Ausgleich für die von uns verursachten
Schäden zu zahlen. Entsprechende Entschädigungen
sind an England , Frankreich und Rußland zu entrich¬
ten. Mit Elsaß - Lothringen  kommen Trier
und das Saartal  an Frankreich. Die Provinz
Posen  und ein Teil West Preußens  werden
Russisch-Polen " einverleibt , das rechte Memelufer
kommt an Rußland , das auch einen Zugang zu den
masurischen Seen erhält . Unsere gesamte Kriegs¬
flotte  haben wir auszuliefern,  ferner soviel
Handelsschiffe, wie als Ausgleich für die der neutralen
Schiffahrt ungesetzlich zugefügten Schäden nötig ist.
Wir müssen entwaffnet  werden , wir sollen kein
Heer von mehr als etwa % Million Mann aufstellen
dürfen . Kiel und der Kaiser - Wilhelm s-
Kanal  werden von internationalen Trup¬
pen  besetzt. Einige neuzeitliche deutsche Paläste und
das Generalstabsgebäude in Berlin , auch die große
Kölner Rheinbrücke Wörden vernichtet. Die In d u st r i e-
gebiete  im Westen, die Pfalz , Schlesien,  viel¬
leicht auch Königsberg und Danzig , die Nord-
seeinseln und die Elbmündung  werden besetzt,
bis Deutschland alle Verpflichtungen erfüllt hat . Auch
muß erwogen werden, ob nicht das Deutsche Reich durch
Aufteilung  in seine einzelnen Teile zerstört wer¬
den sollte. Gewisse äußerste Maßregeln wie die Weg¬
nahme des gesamten deutschen Eigentums im Gebiete
jeder Verbandsmacht könnten noch in Reserve gehalten
werden. Wir wollen uns über dkeses „Mindestmaß"
der englischen Kriegsziele nicht entrüsten , sondern uns
nur ganz ruhig und nüchtern klarmachen, wie es in
den Köpfen der Engländer  aussieht und was
wir von ihnen zu gewärtigen haben, wenn wir unter¬
liegen sollten. Wir wollen aber auch nicht unterlassen,
allen denen, die sich bei uns Wer vermeintlich zu weit¬
gehende deutsche Forderungen aufhalten , ernstlich das
Gewissen zu schärfen und sie zu fragen , ob sie irgend¬
wo etwas vernonrmen haben, ob sie etwas gelesen haben,
was auch nur von weitem und im allerbescheidensten
Abstande eine erkennbare Ähnlichkeit mit diesen eng¬
lischen Friedensbedingungen aufwiese. Damit soll ja
nicht gesagt sein, daß es sich empfehlen möchte, das bri¬
tische Beispiel nachzuahmen, obwohl es schließlich viel¬
leicht von Nutzen sein kann, hinter sehr hohen  For¬
derungen klugerweise z u r ü ckz u b l e i b e n, statt bei
durchgängiger, von vornherein  gezeigter Mäßi¬
gung die Möglichkeit zu verschärften  Bedingungen
einzubüßen. Indessen interessiert uns heute die poli¬
tische Seite aller dieser Fragen weniger als ihre
psychologische.  Offenbar haben die meisten Deut¬
schen gar kein Bewußtsein davon, welches Schicksal uns
England zufügen will. Wüßten sie es, so würden sich
bei uns zwar nicht die Kraft des Widerstandes und der
Wille zum Siege steigern — beide sind auch so mit
Energie gesättigt —, aber wir würden uns von man¬
chen Bedenken freimachen. die auch heute noch nicht ohne
erkennbare Wirkung sind. Freilich hat der Reichs¬
kanzler erklärt , daß wir un §_die Sentimentali¬
tät abgew  ö h n t haben, indessen wäre Wohl zu
fragen , ob dies Wort für alle und jeden gilt , und die
Frage ist auch praktisch nicht ohne Bedeutung , worüber
wir uns hier allerdings nicht weiter auslassen können.
Noch einmal : man vergleiche die Nürnberger Königs¬
rede mit dem Artikel der „National Review", und man
sieht beide Völker im Spiegel der letzten erschütternden
Wahrheit . _

vle Lage im westen.
Die neue Begrenzung der Befehlsbereiche

auf der Westfront.
Br . Berlin , 13. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bin .) Im „Berl . Tagebl ." schreibt Major Moraht über
die jetzt bekannt gewordene Verteilung des Befehls¬
bereichs auf der Westfront : Die Front der Armee des
Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht von
Württemberg  beginnt in den Dünen der flandri¬
schen Küste. An diese Armeefront schließt sich die des
Generalmeldmarschalls Kronprinz Rupprecht
von Bayern.  Sie umfaßt auch das jetzt im Vorder-
gründe der westlichen Kämpfe stehende Sommegebiet.
Die Armee des deutschen Kronprinzen  liegt
mit ihrem Schwerpunkt bei Verdun . Ob weiter südlich
nächst der Vogesengrenze bis zmn Raume östlich Beifort
noch eine weitere selbständige Armeefront besteht, oder
ob die deutschen Heereskräfte der Armee des deutschen
Kronprinzen angegliedert wurden , ist nicht mitgeteilt.

Alle Heerführer  in West und Ost entstammen
fürstlichem Geblüt,  denn neben die gegen Frank¬
reich operierenden treten ini Osten Prinz Leopold
von Bayern und Erzherzog Karl.  Der Haupt¬
zweck der Neuregelung des Befehlsorganismus ist wohl
die Vereinfachung des großen Apparats,
dessen bewegende Fäden, was den Westen angeht , aus¬
schließlich im deutschen Großen Hauptquartier zu¬
sammenlaufen. Auch ein breiter Teil der Ostfront
empfängt hier seine Direktiven und es leuchtet auch dem
Laien ein, daß eine Verringerung der die Befehle emp¬
fangenden Dienststellen zur schnelleren Arbeit führen
kann.

Die amtlichen französischen Berichte.
Bericht vom 12. September , nachmittags.

Ein deutscher Angriff östlich von B c l l o h wurde mühe¬
los ' mit Handgranaten abgeschlagen . Eine Einzelunterneh¬
mung ermöglichte es den Franzosen , einen deutschen Graben
südlich des Kirchhofs von B e r n y zu besetzen . Sonst überall
das übliche nächtliche Geschützfeuer.

Bericht vom 12. September , abends.
Die Schlacht nördlich der Somme  nahm heute ihren

Fortgang . Unsere Infanterie machte auf einer 6 Kilometer
langen Front ungefähr von Gegend südlich von C o m b l e s
bis zum Fluh eine kräftige Offensivbewegung . Der Angriff,
gegen 121/2  Uhr beginnend , entwickelte sich sehr schnell dank
des wunderbaren Geistes der Truppen , die in weniger als
einer halben Stunde die ganze erste deutsche Grabenlinie
nahmen und hierauf mit derselben Kraft ostwärts vorstießen.
Unsere Infanterie nahm hintereinander die H ö h e 14 5 und
die Straße Bethune - Peronnc,  an der sich unsere
Stellung von den Südrändern von Ramcourt  bis südlich
von Bouchavesnes  hinziehen . Weiter südlich schoben
wir unsere Linien auf die Anhöhe 76 westlich von
Feuillaucourt  vor . Bis jetzt beträgt die Gefangenen¬
zahl etwa 1500, darunter zahlreiche Offiziere . Südlich der
Somme  heftiger Artilleriekampf in verschiedenen Ab¬
schnitten ohne Jnfanterietätigkeit . An der übrigen Front
zeitweiliges Geschützfeuer.

Der amtliche englische Bericht.
Bericht vom 12. September , nachmittags.

Gestern abend verursachte unsere Artillerie zwei große
Brände in dem feindlichen Munitionsdepot von Grand-
c 0 u r t.

Die grossen englischen Verlnfte.
Br . Basel , 13. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Eine Information der „Daily News ", wonach die Offensive
an der So : re England 300 600 Mann  gekostet hat,
wird vom „Daily Telegraph " als unrichtig bezeichnet . Die
Verluste blieben um ein Drittel hinter der Schätzung zurück;
sie seien normal.

W . T .-B. London , 13. Sept . (Drahtbericht .) Die Sei-
lustIisten  vom 11. und 12. September enthalten die Namen
von 277 Offizieren (71 gefallen ), £510 Mannschaften und
1130 Kolonialsoldaten , sowie 168 Offizieren (37 gefallen ) und
4768 Mann.

Die Franzosen und die englischen Bundes¬
genossen.

Die Begeisterung der Franzosen über die englischen Bundes¬
genossen ist, wie man weiß, schon ganz bedenklich abgeflant.
So berichtet der Kriegsberichterstatter v. Reden dem „Leipziger
Tageblatt " : „Mcit einer gewissen Schadenfreude erzählten mir einige
französische Gefangene, daß sie in dem Dorfe , das sie verlassen
mußten , um den Engländern Raum zu schassen, vorher alle Brunnen
ruiniert hätten^ nm den Kerls wenigstens das Wasser wegzunehmen.
„Oes msssienrs les Anglais " nennen sie sie höhnisch, die so gern
hinten bleiben, es zum mindesten aber nicht lange in der dicken Luft
aushalten . Alle schönen Städte Frankreichs seien gefüllt von den
englischen Regimentern , die dort in Ruhe liegen, wo ihre Frauen
und Töchter sind, sie selbst aber säßen fern von den Ihren vorn im
Graben . Die Leute sind maßlos erbittert über die
Engländer,  die in der Heimat schon ganz als Herren auftreten:
wenn es ihnen paßt , ganz ruhig französische Häuser für ihren Be.
darf umbauen und sich mit der bekannten Ungenicrtheit und Unver¬
schämtheit eingenistet haben. Sie sagen, es sei unerhört , daß eng¬
lische Truppen nach 14 Tagen Grabendienst drei
Monate Ruhe  bekämen , während bei ihnen sogar schon die
Streckenwärter durch Frauen ersetzt seien und auf ihren Bahnhöfen
englische Beamte schalten. Hier in der Front dürfe sich kein Eng¬
länder in einer französischen Kantine blicken lassen, es würde ihm
nichts verkauft, aber Prügel  könnte er umsonst beziehen. Man
ist sehr verbittert und die Briefe der Frauen enthalten keine
Zeitungsphrasen , sie sprechen nur von, „sale guerre " . Zum Schluß
stand ich in einem dicken Haufen dieser armen , bedrückten Menschen,
die ihr Herz ausschütteten, und schließlich fragte einer , ob wir
Deutschen ihnen wohl helfen wollten, die Engländer wieder aus
Calais hinauszuweffen ?"

Die zugunsten Englands zu wünschende
„gemeinsame Kasse" der Entente.

W . T .-B. London , 13. Sept . (Drahtbericht .) „Daily
Telegraph " bemerkt , dah Frankreich auf der Konferenz m
Calais am 24. August versprochen habe , einen weiteren
Gold betrag  zu liefern . Das Blatt sagt . Frankreich und
Rußland gaben bisher gewisse Goldbeträge , um den Wechsel¬
kurs zu verbessern und einen kleinen Teil der Schuld für
Kriegsmaterial zu bezahlen . Aber leider dächten Rußland
tind Frankreich nicht daran , zugunsten Englands ihr Gold in
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eine  gemeinsame Kasse zu tun . — „Morning Post"
warnt  den englischen Geldmarkt davor, die Äußerungen
Ribots so aufzwfaffen, als ob die Goldreserve Frankreichs
England zur Verfügung gestellt werden würde. Man dürfe
keine wesentliche Änderung für den englischen Geldmarkt er¬
warten . Die Goldzufuhr aus England würde nur einen sehr
kleinen Teil der Verbindlichkeiten, die England bei der
Finanzierung der Verbündeten eingegangen sei, decken. Das
Blatt spricht sich gegen  die Unterbringung eines .Teils der
französischen Kriegsanleihe in London aus , da die frühere
Anleihe auf den Kurs der englischen Wertpapiere gedrückt
hätte . ______

Der Krieg gegen England.
Die englische Posträuberei.

W. T .-B. Kopenhagen, 18. Sept . (Drahtbericht .) Die
dänische Generalpostdirektion meldet : Von dem norwegischen
Amerikadampfer „Ch r i sti a n i afj o r d", auf der Reise
von New Dork nach Bergen , sind bei der Untersuchung in
Kirkwall 9 0 P o sts ä cke, die nach Dänemark bestimmt waren,
von der englischen Behörde beschlagnahmt  worden.

W. T .-B. Kopenhagen, 13. Sept . (Drahtbericht .) Die
dänische Generalpostdirektion teilt mit : Von dem dänischen
Amerikadampfer „Oskar ", auf der Reise von Kopenhagen
nach New Dork, wurde bei der Durchsuchung in Kirkwall die
gesamte Brief - und Eaketpost beschlagnahmt.

Widerspruch gegen die Drückebergerjagden.
W. T.-B. Rotterdam , 12. Sept . Der „Nieuve Rotterd.

Courant " meldet aus London: Mehrere Blätter , unter ihnen
die „Times ", protestieren gegen die Streifzüge auf Drücke¬
berger,  die in London und anderen Städten unternommen
werden. Die „Times " sagt, daß diese Streifzüge überall ein
lächerlich geringes  Resultat ergeben hätten , und daß
viele Unschuldigedarunter leiden müßten . Wenn man zu der
allgemeinen Registrierung  überginge , würden derartige
rohe Methoden überflüssig werden.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Die amtlichen bulgarischen Berichte.

W. T.-B. Sofia , 13. Sept . (Drahtbericht .) Verspätet
eingetroffen . Bericht des Generalstabs vom 8. September:

Rumänische Front.
Der Vormarsch unserer Truppen gegen Silistria

dauert an. Die Zahl der Gefangenen , die wir in
Tutrakan  gemacht haben, hat sich auf 450 Offiziere und
über 22000 Mannschaften  erhöht . Gestern, am 7.
September, schlugen unsere Truppen in der Gegend von
D ob ritsch  heldenmütig alle feindlichen Angriffe nach er¬
bittertem Kampfe, in welchem die Haltung unserer Truppen
über alles Lob erhaben war. ab. Durch einen Gegenangriff
wurde der Feind in nördlicher Richtung zurückgeworfen.
Während der Nacht zog er sich, von «nseren Truppen verfolgt,
ohne Kampf zurück. Seine Verluste  sind außerordentlich
schwer.

AndermazedonischenFront  herrscht Ruhe.
»

Bericht des Generalstabs vom 9. September:
Rumänische Front.

Längs der Donau herrscht Ruhe. Nur einige Schrapnell¬
schüsse wurden von den Rumänen in der Richtung auf W i d -
din abgefeuert. Nach der Kapitulation von Tutrakan be¬
schossen die Rumänen die Stadt von dem linken Donauufer
aus. Infolgedessen ergriff unsere Artillerie BergeltungS-
maßregeln und bombardierte Oltenitza.  Der Vor¬
marsch in der Dobrudscha wird mit großem Erfolge fortgesetzt.
Der auf der ganzen Linie geschlagene Gegner befindet sich im
allgemeinen Rückzug.  Am 6. September versuchte
eine rumänischeDivision der Garnison von Silistria , den
Truppen von Tutrakan zu Hilfe zu kommen. Sie stieß jedoch
bei dem Dorfe Sanfaler auf unsere Regimenter, von denen
sie angegriffen, geschlagen nnd gezwungen wurden, sich in
die Festung znrückzuziehen. Wir nahmen hierbei 3 Offiziere
und 130 Mann gefangen und erbeuteten 3 Schnellfeuer¬
batterien, sowie eine Menge Kriegsmaterial.  Wäh¬
rend der Tage vom 5., 6. und 7. September spielten sich er¬
bitterte Kämpfe  in der Gegend von D o b r i t s ch ab,
die am Nachmittagdes 7. September mit der vollständi¬
gen Niederlage des Feindes  endeten, welcher, von
unseren Truppen verfolgt, das Schlachtfeldim Stiche ließ.
Bon feindlicher Seite nahmen an diesen Kämpfen die 61.
ruffische Division, eine serbisch-rnffifche Division und die 19.
rumänische Division teil.

Längs der Küsten des Schwarzen Meeres
herrschte Ruhe.

Am 7. September beschossen zwei feindliche Torpedoboots-
zerstörrr die Städte K a w a r n a und B a l t s chi k, ohne gro¬
ßen Schaden anzurichten. Sie wurden von deutschen Wafler-
flugzeusen mittels Bomben verjagt. Sie bewarfen mtt Erfolg
im Hafen von Constantza  ankernde russische Kriegsschiffe,
sowie Speicher und die Gasanstalt der Stadt mit Bomben.
Dieselben Wafferflngzenge schleuderten über 200 Bomben auf
Hafenmagazine und Kasernen von Mangalia.

Mazedonische Front:  überall herrscht Ruhe.

Bericht de« Generalstabs vom 10 . September.
Rumänische Front.  An der Donau herrscht Ruhe. Der
Bormarsch wird mit Erfolg ohne Unterbrechung fortgesetzt.
Der geschlagene demoralisierte Feind  zog sich
unter dem mächtigen Druck unserer Truppen eilig zurück. Er
gab den seit langem befestigten Brückenkopf von
S i l i str i a auf, welche» unsere Truppen gestern abend
9 Uhr ohne Kampf eroberten. Unsere Reiterpatrouillen fan¬
den auf ihrem Marsch nach Silistria bei Arababilar
vier schwere 15-Zentimoter-Geschütze, die von dem Feind nach
einem am 6. September in der Gegend von Saffaler stattge¬
habten Kamps zurückgelaflen worden waren. An der Küste
herrscht Ruhe.

Mazedonische Front.  An der ganzen Front
schwaches Artilleriefeuer. Stellenweise Gewehrfeurr und
Patrouilleuscharmützrl.  Gestern versuchte ein mtt
zwei Batterien »ersehenes Zuavenregiment am
Ostrowosee  Vordrucken . Ein Gegenangriff unserer
Trupp« Zwang de« Aeind, sich in ungeordneter Flucht zurück¬

Wiesbadener TagblaH.
zuziehen, wobei er auf dem Schlachtfeld ungefähr 300 Tote
und eine große Anzahl Gewehre und sonstiges Kriegsmaterial
zurückließ.

Die Ergebnisse des bulgnrisüsen Vor¬
dringens in der Dobrudscha.

(Von unserem Ni .-Sonderberichterstatter .)
Ni. Sofia , 13. Sept . (Gig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Die Ergebnisse der zehntägigen Kämpfe gegen die Rumänen
sind die folgenden : Die Kämpfe begannen auf einer Front
von 180 Kilometer , die sich auf 100 verkürzten , nachdem die
Russen und Rumänen bei Dobritsch nach Norden zurückge¬
worfen worden waren . Die Bulgaren besetzten 10 0 0 0
Quadratkilometer feindlichen Gebiets,  also
mehr, als die Rumänen 1913 weggenommen haben, und zwei
starke Brückenköpfe, Tutrakan  und S i l i st r i a, durch
deren Einnahme die linke bulgarische Flanke ge¬
sichert  und eine Armee von 80 000 Mann für andere
Akttonen frei wurde . Eine gut unterrichtete Persönlichkeit er¬
klärt , daß die Befestigungen von Tutrakan und Silistria den
rumänischen Staat 100 Millionen Lei kosteten. Diese Summe
war in das Budget für 1914 eingestellt.

Die militärischen Kräfte - Verhältnisse
ans dem Balkan.
Nicht die Zahl siegt.

W. T.-B. Manchester, 13. Sept . (Drahtbericht.) Der
„Manchester Guardian " schreibt: Die deutschen und bulgari¬
schen Streitkräfte seien nicht stark genug, um Bukarest
ernstlich zu bedrohen oder die Feldzugspläne der Verbündeten
zu stören. Das Balkanproblem  spiegele das allgemeine
militärische Problem der Verbündeten wider . Die Streit-
kräfte, die Bulgarien gegenübergestellt werden könnten, seien
doppelt so groß  als die Verbündeten selbst. Aber die
Bulgaren seien imstande gewesen, überlegene Streit¬
kräfte  an strategisch wichtigen Punkten zu konzentrieren.
Für die Griechen  sei ein Sieg das einzige überzeugende
Argument.

Bulgariens Erbitterung
über die rumänischen Greueltaten.

(Von unserem Ni.-Sonderberichterstatter .)
Ni . Sofia , 13. Sept . (Eig . Trahtbericht . Jens . Bln .)

Die von den Rumänen begangenen bestialischen
Massenmorde  an unschuldigen Frauen und Kindern
in der Dobrudscha machen hier einen furchtbaren Ein¬
druck. Die Presse fordert eine exemplarische Bestrafung.
„Balkan Posta " schreibt: Die Rache muß furcht-
bar sein.  Rumänien mutz in einen Aschenhaufen
verwandelt werden , nichts darf verschont bleiben . Die
Losung unserer Truppen mutz sein „Auge um Auge,
Zahn um Zahn ". Die Regierung beabsichtigt, die hiesi¬
gen Gesandten der neutrqlen Staaten zu ersuchen, sich
persönlich von den begangenen 'Greueltaten an Ort
und Stelle zu überzeugen . Jedenfalls werde die Regie¬
rung gegen diese Schändlichkeitn bei den neutralen
Staaten energisch protestieren.  Radoslawow
teilte Schulkindern , die mit Fahnen und Musik um¬
zogen , mit , es schmerze ihn , ihnen sagen zu müssen, datz
ihre Kameraden mit ihren Müttern von abziehenden
Rumänen in der Dobrudscha in die Schulen ein¬
geschlossen  und diese sodann angezündet  wur¬
den. Diese Mitteilung wirkte auf die versammelte
Menge erschütternd.  Die Empörung in der Be¬
völkerung ist ungeheuer.

Der Befehlshaber der russischen
Dvbrudschu-Armee.

Sr . Stockholm, 18. Sept . (Eig. Draihtbericht. Jens . Bln .)
Der vom Mück gerade nicht begünstigte Befeblsbaber der
russischen D o b rud sch a - A r m e e ist laut „Rußki Wjedo-
mosti" der Kommandant der 37. Infanteriedivision General
Zajaczkowski.  Er ist noch ein homo novus und
54 Jahre alt.

Erheuchelte Kaltbliitiftkeit.
Sr . Rotterdam, 13. Sept . (Eig. Drahtbericht. Jens . Bin.)

Die „Times " erfahren aus dem rumänischen Hauptquartier,
daß die Kriegsereignisse an der Donau  wegen
der Nähe der Hauptstadt zwar mit Aufmerksamkeit beobachtet
würden , daß aber die transsilvanischen Alpen  als
Hauptkriegsschauplatz betrachtet werden , wo allein , vom rumä¬
nischen Standpunkt , betrachtet, für die Zukunft entscheidende
Erfolge zu erringen seien.

Carp und Marghiloman in Rumänien
verfemt.

Berlin , 16. Sept . Der „L.-A." meldet aus Basel : Eine
Privatmeldung des „Rußkoje Slowo " besagt, daß Carp  in
Jaffy auf Ehrenwort festgehalten wird . Marghiloman
konnte in Bukarest bleiben.

Ein schweizerischer Geschäftsträger für Rumänien.
W. T.-B. Berlin, 12. Sept . Der Bundesrat beschloß in

seiner heuttgen Sitzung , in Bukarest  die Stelle eines
schweizerischen Geschäftsträgers zu errichten.

vir griechische Krijfs.
Die Stimmung des griechischen Volkes.

Eine von der Entente in Athen veranstaltete Menschenjagd.
Sr . Berlin, 13. Sept . (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln.)

Der Berichterstatter der „Voss. Ztg." drahtet aus Griechisch-
Mazedonien : Heute morgen habe ich oberhalb des alten
Schlachtfeldes von Philippi die aus Athen ausge¬
wiesenen deutschen und österreichisch - unga¬
rischen Untertanen  getroffen . Mit Jubel begrüßten
sie die erste deutsche Uniform und die bulgarischen Verbün¬
deten. Auf vier griechischen Lastautos wurden sie von Kavalla
aus zu den ersten bulgarischen Posten geführt , von dort liegt
ihre Beförderung in unserer Hand. Sie waren von einem
Beamten des griechischen Ministeriums des Äußern begleitet,
der die Übergabe  protokollarisch erledigte. Zwei Tage vor
der Ausweisung begann in Athen durch Privatagente der
Entente , die sich hauptsächlich aus geflüchteten Kleinasiaten
im Dienste Venizelos zusammensetzten, die Menschen¬
jagd,  die unter Leitung der Franzosen einen unglaublichen
Charakter annahm und endlich von den Engländern einge-
dämmt worden ist. Die Leute wurden auch auf die Spur der
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Griechen gehetzt, die der Mitarbeit mit der deutschen
Propaganda beschuldigt  waren . So versuchte man,
in das Haus des Obersten Oxadaklhlos einzudringen , deffen
Eingang von bewaffneten Reservisten verteidigt wurde. Drei
Agenten der Entente wurden dabei erschossen.  Endlich
wurde dann die griechische Regierung ausgefordert , die Aus¬
weisung der der Entente verdächtigen Deutschen, Österreicher
und Ungarn in die Hand zu nehmen. Man kann heute ohne
Übertreibimg sagen, daß vier Fünftel des griechischen Volkes
treu zum König steht und daß die Erbitterung
gegen die Entente  die äußerste Grenze erreicht hat.
Der neue Schritt der Entente hat ihr abermals das Volk ent-
ftemdet . In Saloniki  spielen sich die Dinge anders ab.
als es die Entente darftellt . Die griechischen Truppen wurden
gezwungen, die Waffen niederzulegen . Nur lO Ofsiziere
verschrieben sich den Engländern und Franzosen , allerdings
einschließlich des Kommandeurs . Die griechischen Soldat«
zerbrachen ihre Flinten.  Die Offiziere und alle
griechischen Gefangenen wurden abgesührt und erst im
Piräus freigelassen. Die Maßnahme der Entente erregte in
Saloniki solchen Unwillen, daß General Sarrail Venizelos
dringend bat, nach Saloniki zu kommen, um die Lage wreder-
herzustellen. Es ist keine Rede davon, daß der bulgarische
Vormarsch in Griechenland eine Panik und Empörung her¬
vorgerufen hätte . Die abgegebenen Versicherungen Bulgariens
werden voll eingeschätzt.

Die griechische Kabinettskrifis.
Br . Rotterdam , 13. Sept . (Eig . Trahtbericht . Jens.

Bln .) Die letzten Meldungen aus Athen besagen, daß
Zaimis  sein Entlassungsgesuch aufrecht erhält . In
führenden Kreisen sei man jetzt der Ansicht, daß es setzt
sogar dem König  nicht mehr gelingen werde , Ord-
nung zu schaffen.

Wir Zaimis über den bulgarischen
Vormarsch dachte.

Br.  Rotterdam, 13. Sept . (Etg. Drahtbericht. Zens.
Bln .) „Daily Telegraph " meldet aus Athen , daß das
Eintreffen der Flotte der Alliierten  veranlaßt
wurde durch die Antwort , die Zainiis auf die Frage
seitens der Entente , wie Griechenland sich zu einem
weiteren bulgarischen Vormarsch _ stellen
würde , ertelte . Zaimis erklärte, datz das griechische
Gebiet beiden Kriegführenden offen  stehe
und daß Griechenland sich als neutraler Staat einem
bulgarischen Vormarsch mit den Waffen nicht wider-
setzen würde . Daher wäre es im Interesse der Alliier-
len , wenn sie den Bulgaren in Altgriechenland zuvor-
kämen.

Die russische Sommer-Gffenfive Mb.
II. klus Sen Kämpfen um Baranowitschi.

Zweiter Abschnitt.
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge¬

schrieben: . . „
Der Russe traf Vorbereitungen zum zweiten großes

Angriff und gruppierte seine Kräfte um . Bald wurde»
seine Absichten erkennbar : zwei starke Stotzgruppen
sollen über Skrobowa  unsere Verbündeten und über
Linie Darowo - Labusy  die schlesische Landwehr
durchbrechen mit dem allgemeinen Angriffsziel Barano-
witschi. General Lesch, der Oberkommandierende der
3. Armee , erwartet bestimmt , daß besonders die ausge-
ruhten Truppen des 9. und des 25 . Arnieekorps die
blutige Scharte des Grenadierkorps auswetzen und Me,
Österreicher über den Haufen rennen werden . Außer
dem aufgefüllten Grenadierkorps verfügt die russische
Führung noch über das 35., 10.. 3. kaukasische, 3. sibrrl-
sche Korps , die 81. Infanteriedivision und die 11. sibirr-
sche Schützendivision . Mit heftigem Feuer gegen die
Gräben nördlich des Koldytschewo-Sees und gegen den
Abschnitt des Landwehrkorps wird am 2. Juli um 4 Uhr
vormittags der zweite große Angriff aus
Baranowitschi  eingeleitet.

8 Uhr vormittags liegen diese Stellungen unter
Trommelfeuer . Gegen die Front Saoßje
Karts  che wo  hageln sogar (Geschosse von 28 Zenits
meter Kaliber . Zahlreiche Brückenstege hat der Feind
während der Nacht über S cht s cha r a und S e r -
wetsch  geschlagen : auch gegen die an den rechten
Flügel des Landwehrkorps anschließenden Stellungen ist
ein überfallartiger Angriff über den dortigen Fluß-
abschnitt vorbereitet.

In der Morgendämmerung des 3. Juli beginnt der
Hauptangriff gegen die Front des Landwehrkorps und
die österreichischenStellungen nördlich des Koldyffchewo-
Sees . Die Tage vom 3. bis 9. Juli bilden

eine Kampfwoche von unerhörter Heftigkeit
in heißem und blutigen Ringen der zwetten Schlacht
von Baranowitschi . .

Angriffe des Grenadierkorps und der 81. Drvrstim
brechen im ruhigen Feuer der auf ihren zerschossenen
Gräben stehenden schlesffchen Landwehr blutig zu¬
sammen.  Schnelle und rücksichtslos geführte Gegen¬
angriffe Wersen den hier und dort durch die zerstörten
Hindernisse eingedrungenen Gegner hinaus . In einem
solchen Gegenstoß bei Darowo nehmen die schlesischen
Landwehrleute 9 Offiziere und 700 Mann gefangen-
Am folgenden Tage werden drei in starker Tiefen¬
gliederung angesetzte Angriffe bereits im Sperrfeuer
abgewiesen. , .

Weiter nördlich war es dem Angreifer gelungen , bei
Skrobowa und Kartschewo  in die durch das
Trommelfeuer schwerster Kaliber eingeebneten Stel¬
lungen unserer Verbündeten zu stoßen. Deutsche Re¬
serven entrissen in kühnem Gegenstoß dem Angreifer
die Stellungen bei Kartschewo und machten hierbei
1600 Gefangene . Ein Gegenangriff ans dem linke«
Flügel bei Skrobowa blieb ohne Erfolg . , J

Der 5. Juli brachte erneute starke  und dichte
M as  s en an  g r i s f e auf der Front zwischen Lab usv
und Zi r i n , Wieder schlägt die Landwehr , schlagen tapset
Vosener und Brandenburger alle Sturmangrffse ab-
Nur bei D a r o w o bricht der Gegner erneut ein uA
wird nochmals hinausgeworfen.  DeutM
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Reserven habe« inzwischen die österreichischen Verbände
verstärkt imd weisen im gemeinsamen Kampf die gegen
Mrttag mit erneuter Wut einsetzenden Angriffe zurück.

Die folgenden Tage zeigen ein dauerndes An - und
Abschwellen erbitterter Kampfhand¬
lungen  der zweiten Schlacht von Baranowitschi . Vor¬
übergehende örtliche Erfolge werden dem Gegner durch
frischen Gegenstoß und blutigen Handgranatenkampf
sogleich entrissen. Nur in den zerschossenen Gräben bei
Skrobowa vermag sich der Russe zu halten.

Einen
Höhepunkt der Kämpfe

zeigt der 8. Juli . Um 3 Uhr vormittags greift eine
sibirische Schützendivision bei Darowo überfallartig an.
Die dreimaligen , ohne besondere Artillerievorbereitung
vorgetriebenen Angriffe brechen zusammen.  Das
während der Angriffe auf unsere Stellungen abgegebene
Feuer mit etwa 7400 Schuß , darunter 2000 schwerer
Kaliber , erzielt 3 Verwundete.

Gleichzeitig stürmt die 2. Grenadierdivifion in dich¬
ten Angriffswellen wiederholt nördlich Darowo.
Von 2 Uhr vormittags ab zerschlittern zahlreiche tief¬
gegliederte Angriffe zwischen Wygoda und Zirin
gegen unsere seit zwei Tagen unter heftigstem Artillerie¬
feuer in zerschossenen Gräben , hinter zerstörten Hinder-
nisten stehenden Truppen . In die zurückflutenden
Masten des Angreifers feuert unsere Artillerie . Grauen¬
haft räumt das Feuer einer 21-Aentimeter -Mörser-
batterie auf unter den fliehenden Angriffswellen . Die
11. sibirische Schützendivision läßt etwa 70 Prozent
ihres Bestandes im Angriffsfelde liegen.

Am 9. Juli flauen die Kämpfe ab.  Die
zweite Schlacht von B̂aranowitschi neigt sich dem Ende
zu. Geringen Geländegewinn bei Skrobowa als ein¬
zigen Erfolg bezahlte der mit mehr als doppelter Über¬
macht angreifende Feind mit unermeßlichen Verlusten.
Dre schlesische Landwehr , Posener - und Brandenburger
halten mit den Verbündeten die Schffchara- und Ser-
wetsch-Stellungen und Baranowitschi.

Am 14. Juli wird ein Gegenangriff  auf die
von den Russen gehaltenen Gräben bei Skrobowa an-
gesetzt. Von 5 Uhr nachmittags ab arbeiten sich bran-
denburgische Reserve-Regimenter in schwerem Kampf
heran. Dem linken Flügel gelingt es , in die früher
österreichischen Stellungen einzubrechen und sich dort
feftzusetzen. Dabei werden 11 Offiziere , 1800 Russen
gefangen und 13 Maschinengewehre erbeutet.

Oer ttrieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

Die wertvolle Mitwirkung der Türken
nn den Kämpfen in Gnlizien.

Schwere Verluste der Rüsten im Kaukasus.
W. T.-B. Konstanffnepel, 13. Sept . (Drahtbericht .)

Amtlicher türkischer Bericht: An der Front von Felahie
warfen wir am 11. September mit Erfolg Bomben auf ein
feindliches Lager, in dem Brände hervorgerufen wurden.

Kaukasusfront:  Auf dem linken Flügel schlugen
wir einen Angriff des Feindes ab. Fm Abschnitt von Oknos
wurden zwei feindliche Angriffe am 10. und in der Nacht vor¬
her, die durch Artilleriefeuer vorbereitet wurden , durch unsere
Gegenangriffe zurückgewiesen.  Die feindlichen Trup¬
pen, welche sich in verschiedenen Gruppen unseren Stellungen
zu nähern versuchten, wurden durch unser Geschützfeuer zer¬
streut und erlitten außerordentliche Berluste.
Unter der Beute, welche wir dem Feinde in dem Gefecht im
Abschnitt von K i g h i am 9. September abnahmen , ist eine
große Menge Munition und Werkzeuge, deren Anzahl noch
nicht frstgestellt werden ist Die Anzahl der gefangen¬
genommenen Offiziere und Soldaten  nimmt
noch zu. Auf dem linken Flügel fielen Scharmützel zu unseren
Gunsten aus Wir machten Gefangene und erbeuteten
Waffen und Ausrüstungsgegenstände.

An den anderen Fronten keine Geschehnisse von Be¬
deutung.

Nach ergänzenden Nachrichten haben unsere Truppen an
der g a l i z i s che n Front  am 7. September durch Gegen¬
angriffe mit dem Bajonett bis zum Abend alle Angriffe
starker russischer Truppen abgeschlagen.  Die Berluste
des Feindes werden auf 8900 Mann geschätzt. Bei Zu¬
sammenstößen im Nahkampf wurden 3 Offiziere und über
300 Mann gefangengenommen und 1 Maschinengewehr dem
Feinde abgenommen.

Der stellvertretende Oberbefehlshaber.

Die Neutralen.
Die deutsch-freundliche Stimmung

in Spanien.
Ein Klagelied des Lord Rorthclfffe.

W. T.-B. London, 13. Sept. (Eig. Drahtbericht) Lord North-
eliffe klagt in einem Aufsatz, den er seinen Blättern aus S p a n i en
sendet, über eine unerfreuliche Überraschung, die er dort gefunden
habe. Für englisches Geld  mußte er Agio zahlen.  Er
ersehe ans den Zeitungen, daß der Glaube an den Sieg und die
Unüberwindbarkeit der Deutschen in Spanien sehr weit verbreitet sei
Ms besonders unangenehm empfindet er die bereitwillige und freund¬
liche Aufnahme der Deutschen in der spanischen Gesellschaft Ein
großer Teil der spanischen Aristokratie, die gesamte Kirche und
weite Kreise der Mittelklassen sind deutschfreundlich  North-
cliste fand überall die Spuren deutscher Industrie, deutsche Loko¬
motiven, deutsche Klaviere, elektrische Anlagen und chemische Pro¬
dukte. Die deutsche Propaganda werde durch die 80 000 Deutschen
die durch den Krieg nach Spanien verschlagen wurden, wirksam be¬
trieben, und vor allem durch einen regelmäßigen Nachrichtendienst
der drahtlosen Stationen in Nauen und Pola  unter¬
stützt. In Hofkreisen herrsche etwa folgende Auffassung: Die eng¬
lischen Offiziere sind tapfer, ausgezeichnete Polospieler und gute
Sportsleute, aber als Soldaten Dilettanten. Die Tommtzs sind
itapfer, aber tollkühn. Die blutigen Rückschläge, die die deutschen
Heeresberichte so oft erwähnen, erhöht die Tatsache, daß eine Armee
nicht in ein paar Jahren gebildet werden kann. Frankreich habe
Männer von 17 bis zum 48. Lebensjahr ausgehoben. Deutsch¬
land miss « dah « , gewinnen . Wenn es nicht siegt, so
stm« es M | tat Axt« rtftt Bdfkmt . “w i «b-  l

Aus den verbündeten Staaten.
Bnron Burian über die Friedens frage.

Nr . Haag, 13. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Der
österreichische Minister des Äußern , Burian,  hatte mit dem
Vertreter der „New Uork Associated Preß " eine Unter¬
redung,  worin er erklärte , die Monarchie sei noch lange
nicht auf dem Punkt angelangt , den Kampf aufgeben zu
muffen, wie die Feinde hofften. Zwar werde man den Frie¬
den  willkommen heißen, aber niemals einen solchen,
wie ihn die Feinde uns diktieren  möchten . Sa
lange die Gegner noch einen Teil österreichisch-ungarischen
Gebiets haben wollten und auf der Lauer stünden, sei ein
Frieden undenkbar . „Wir haben", so fuhr Burian fort,
„Rumänien niemals Gebietsausdehnung angeboten, dae die
Erfahrung mit Italien uns gelehrt hat , daß solche Angebote
nur als Schwäche angesehen werden. Ebensowenig hat
Rumäniens  Kriegserklärung uns überrascht. Uns über¬
raschte nur die Schnelligkeit seines Entschlusses." Den Vor
Wurf, daß die Monarchie nicht genügend vorbereitet gewesen
sei, widerlegt Burian durch die Erklärung , daß die öfter-,
reichischen Heere gleichzeitig die italienischen  Operatio¬
nen lahmgelegt  und Brussilows große Offensive
erstickt hätten , was diesen Feinden gegenüber gewiß keine
Kleinigkeit sei.

. Deutsches Reich.
Die Knkündbarkeit der fünften Kriegs»

anleihe bis 1. Oktober 1924.
IV. T.-B. Berlin , 13. Sept . (Drahtberrcht .) Die fünfte

Kriegsanleihe  ist gleich den früheren mit einer Un¬
kündbarkeit bis 1. Oktober 1924  ausgestattet . Diese
Bedingung begegnet trotz weitestgehender Aufklärung noch
immer gelegentlich einer unzutreffenden Auffassung. U. a
wird vereinzelt die Befürchtung  ausgesprochen , daß das
Reich dazu übergehen werde, alsbald nach dem Krieg eine
Zinsherabsetzung  vorzunehmen , oder eine besondere
Kuponsteuer für die Kriegsanleihe einzusühren . Eine der¬
artige Annahme ist vollkommen verfehlt,  da das
Reich bis 1. Oktober 1924 vertraglich gebunden ist, eine
Sprozentige Verzinsung zu gewähren . Diese Zusoge wird das
Reich unter allen Umständen  mit allen ihm zu Gebot
stehenden Mitteln halten , denn eine zwangsweise Herab
setzung des Zinsfußes der Kriegsanleihe oder eine besondere
Kuponsteuer auf die Kriegsanleihe würde nicht nur einen
Vertragsbruch,  sondern einen ungeheuerlichen Akt
steuerlicher Ungerechtigkeit  dovstellen . Auf diese
Weise würde der Anleihezeichner, der dem Reich in schwerer
Zeit geholfen hat , gegenüber jedem anderen Kapitalisten,
Obligationeninhaber , Hypothekengläubiger usw. in sinnloser
Werse benachteiligt werden. Soll die Kündigung zum 1. Okto
ber 1924 oder zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen, so könnte
sie nur in der Weise vorgenommen werden , daß den Inhabern
der Nennwert in bar zurückgezahlt  werden müßte,
wenn er der herabgesetzten Verzinsung nicht zustimmen
wolle. Er würde also in diesem Falle keinen Schaden
erleiden, sondern noch den Unterschied zwischen dem Nenn
wert und dem Ausgabepreis erhalten , den er für den Erwerb
der Kriegsanleihe aufgewendet hat.

Bevorstehender Abschluß des deutschen
Wirtschaftsabkommens mit der Schmelz.

I -. Berlin » 13. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , steht der Abschluß
des neuen deutschen Wirtschaftsabkommens
mit der Schweiz  unmittelbar bevor. Noch in dieser
Woche soll die Unterzeichnung und bald darauf die Veröffent
lichung des Vertrags erfolgen.

* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Großherzog von
Mecklenburg - Schwerin  besichtigt zurzeit die zerstörten
Teile Ostpreußens.

Herzogin Viktoria Luise zu Braunschweig und Lüne-
bürg  vollendete gestern Msttwoch das 24. Lebensjahr.

Nachdem der Herzog von Altenburg  sich soweit erholt hat,
daß ihm das Reisen gestattet werden konnte, ist er auf ärztlichen
Rat aus dem Felde nach Kissingen übergesiedelt, um dort die Kur
zu gebrauchen.

Rückkehr des Kanzlers aus dem Großen Hauptquartier.
IV. T.-B. Berlin,  18 . Sept . Der Reichskanzler ist heute
aus dem Großen Hauptquartier nach Berlin zurückgekehrt.

Yeer und Klotte.
Der Pour le mörite - W. T.-B. Berlin,  13 . Sept.

(Drahtbericht.) Wie der „ReichSanzeiger" meldet, ist dem
Generalleutnant v. Stein,  Führer eines Reservekorps, der
Orden Pour le m6rite verliehen worden.

Bus Staöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die verpfuschte Zriihkartoffelversorgung.
Wie übel die Städte bei der verpfuschten Frühkartoffel-

Versorgung gefahren sind, geht aus einer umfangreichen
Denkschrift  hervor , die der Magistrat unserer Nachbar¬
stadt Frankfurt der dortigen Stadtverordneten -Versammluna
zustellte. Es heißt darin u. a. : J

©S war zunächst nicht möglch, bei den leitenden Stellen
m , Kassel und Berlin zu erfahren , was ihre Absicht war
Längere Zeit hieß es, der Handel mit Frühkartoffeln werde
freigegeben. Die Stadt versuchte, mit verschiedenen Kreisen
der Provinz wegen Lieferung zu verhandeln , mußte die Ver¬
handlungen aber auf Anordnung der Provinzial -Kartoffel-
stelle in Kassel abbrechen. Leider gelang es auch t r o tz a l I e r
Bemühungen nicht,  die von der Reichskartoffelstelle zu¬
erst in Aussicht gestellten Bezüge aus Hessen, dem natür¬
lichsten Bersorgungsgebiet  von Frankfurt a. M
zu erreiche». Von vier der Stadt schließlch von der Provin-
ziatstelle zugewtesenen Kreise« der Provinz »rfSHrrt  beet so-

fort, überhaupt keine Frühkartoffeln liefern zu können. Der
vierte , Hanau -Land, konntd erst Mitte Augiist beginnen . Als
Hauptbezugsquelle wurde uns Schlesien mit 82 506 Zentner
angewiesen. Wir sandten sofort in Gemeinschaft mit den
«Städten Kassel und Hanau nach Vereinbarung mit der Pro-
vinzial -Kartoffelstelle unseren Beauftragten dorthin , um die
Verhandlung mit den liefernden Kreisen zu führen und durch
Airstellung von Unteragenten die Abnahme zu organisieren.
Im ganzen kamen 21 600 Zentner Frühkartoffeln aus
Schlesien, 17 200 Zentner aus Sachsen und 15 305 Zentner
aus anderen Gegenden. Viele dieser Kartoffeln kamen schon
verdorben hier an.  Wie viele Wagenladungen ver¬
erben sind, sagt der Bericht nicht; schätzunasweise wird der
Schaden auf 2 0 0000 M. berechnet.  Das Verschulden
an dem Verderben unersetzlicher Nahrungsmittel und dem
großen die Städte treffenden Verlust muß in erster Linie den
Dispositionen der Reichsbehörden zugeschoben werden . Die
Reichskartoffel st eile  hat einen Schadenersatz
ab gelehnt,  aber : „es wird wohl dabei sein Bewenden nicht
haben und zu einer gemeinsamen Aktion  der Städte
bei der Reichsbehörde kommen, um Ersatz für .den Schaden
zu erhalten , der sie vollkommen schuldlos getroffen hat ."

— Die Milchversorgung. Daß die baldige  Regelung
der Milchversorgung, die jetzt mit einer vom Bundesrat an¬
geordneten Erhebung über den seitherigen Verbrauch der Be¬
völkerung eingekeitet wurde, eine dringende Notwendigkeit
ist, zeigt sich jeden Tag mehr. Denn der Milchmangel wird
immer größer, nicht aber, weil die Milchproduktion bereits
erheblich zurückgegangen ist, sondern weil nicht mehr so viel
Milch an die Städte abgegeben wird als vor einigen Wochen
noch Man hat den Eindruck, als werde auch die Milch in
einem größeren Umfang als sich das mit den Interessen der
Allgemeinheit verträgt von den Erzeugern zurückgehal -̂
t e n. Dazu kommt, daß es nach wie vor nicht wenige Haus¬
haltungen gibt, die mit einem Schoppen Milch täglich sehr
wohl auskommen könnten, aber mehrere Liter täglich be¬
kommen. Daher kommt es, daß viele Frauen stundenlang
den Milchwagen nachlaufen  müssen , um überhaupt
zu einem bißchen Mich zu gelangen . Bezeichnend ist der
folgende Fall : Eine Frau , die zwei kleine Kinder hat , bezog
ihre Milch van der glücklichen Besitzerin mehrerer Ziegen.
Als sie zwei Tage bettlägerig war und niemand zur Be¬
sorgung von Ausgängen hatte, bekam sie überhaupt keine
Milch, und als sie am dritten Tage bei ihrer seitherigen Liefe¬
rantin erschien, gab's auch da nichts mehr . „Die Frau lief
nun ", heißt es in einem vor uns liegenden Schreiben , „in
der Straße jedem Milchwagen nach und bettelte für ihre
Kinder um Milch, doch vergebens." Die Regelung der Milch¬
versorgung ist mindestens ebenso nötig wie die der Fleisch¬
versorgung gewesen ist. Das wissen auch die Behörden , die
wir gegen den ungerechtfertigten Vorwurf,  als ab
sie ihre Pflicht versäumt hätten , in Schutz nehmen müssen.
Nur der Umstand, daß die Regelung der Milchversorgung
s e h r v i e l s chw i e r i g e r ist als die Regelung der Ver¬
sorgung mit Brot , Fleisch Kolonialwaren und Eiern , ist schuld,
daß hier noch keine durchgreifende Verordnung geschaffenwurde.

Zwetschen! Zwetschen! So erscholl es gestern morgen
auf dem hiesigen Markt aus hundert Kehlen, als sich dieses
vielbegehrte Obst in zwei oder drei Mahnen voll einstellte.
Am wildesten gebärdeten sich die Händler,  von denen jeder
der sein wollte, der das größte Recht auf die Zwetschen habe.
Die Verbraucher, für die der Wochenmarkt doch in erster Linie

. eingerichtet ist, kamen überhaupt nicht zu Wort . Das ist ein
sehr übler Zustand, wenn das bißchen Obst, das zu einiger¬
maßen erträglichen Preisen auf den Markt kommt, auch noch
von den Händlern weggeschnapptwird.

— Hohe Preise steigern die Erzeugung . So behaupten
wenigstens die Feinde aller Höchstpreisfestsetzungen. Wenn
der Satz richtig ist, müssen wir im nächsten Jahre ungeheure
Mengen von Wildenten  haben , denn sie kosten jetzt beim
Erzeuger , z. B. beim Hauptmann Spieckermann in Rangs¬
dorf 4 M. das Stück, während er sie noch im Vorjahr zu 1 M.
verkaufte. Auch S chl e , e n, die es im Kleinhandel nunmehr
auf 2 M. das Pfund gebracht haben, werden sich mit ihrer
Fortpflanzung beeilen, desgleichen wilde Kaninchen,  und
vor allem die He  r i ng  e, die man bei jetzigem Preis gesalzen
oder geräuchert nur noch mit hoher Andacht verzehren kann.
Die Bäume werden die Last der blauen und roten Edel-
p fl au men  nicht tragen können, kurz — wir gehen herr¬
lichen Zeiten entgegen.

— Die Hausschlachtungen. Nach § 9 der Verordnung über
die Regelung der Fleischversorgung vom 21. August 1916 ist
es zulässig, auch mehrere Personen , die gemeinsam ein
Schwein  halten und mästen, als Selbstversorger
anzusehen und die ihnen dadurch zukommende Bevorzugung
zu gewähren. Dabei ist an Fälle gedacht worden, in denen
mehrere Familien auf denselben oder benachbarten Grund¬
stücken wohnen und in einem gemeinsamen Stall ein Schwein
halten . Immer fft hierbei eine persönliche Betäti¬
gung  des oder der Eigentümer dos «Schweins bezw. ihrer An¬
gehörigen an dem Schlachttier vorausgesetzt. Eine finan-
zielle Betätigung  an der Mästung genügt nicht . Wer
also sein Schwein in eine sog. „V i e h p e n s i o n " gibt und
dort mästen läßt , gilt nach einer Erklärung t>es Kriegsernäh¬
rungsamts nicht als Selbstversorger,  selbst wenn
er vielleicht die Abfälle des Haushalts dorthin abliefert . Er
muH eben das Tier in unmittelbarem Gewahrsam
haben, sonst hält er es nicht selbst. Diese Bestimmung ent¬
spricht durchaus den schon jetzt geltenden Vorschriften. Zu be¬
tonen ist aber, daß nicht nur der Inhaber eines landwirt¬
schaftlichen Betriebes als Selbstversorger in Betracht kommt,
sondern der Haushalt , der die eigene Haltung und Mästung
eines Schweines gestattet ist, .dazu berechtigt, an der Bevor¬
zugung des Selbstversorgers Anteil zu haben.

— Dienstjubilänm . Der Geldbriefträyer Karl Lenz
vom Postamt 1 in Wiesbaden kann am 15. d. M. auf eine
25jährige Tätigkeit im Dienst der Poftverwaltung zurück¬
blicken.

— Schuhkursus. Diejenigen Frauen , die sich als Teil¬
nehmerinnen an dem von der Abteilung 4 des Kreiskomitees
vom Roten Kreuz eingerichteten Kursus zum Anfertigen und
Flicken von Schuhwerk angemeldet und morgens  Zeit
haben, werden gebeten, sich auf Zimmer Nr. 4 des Königl.
Schlosses zu melden und möglichst das HerstellungSmateriÄ
selbst M'.tznbringen , da durch den großen AMwang die Bor»
rate ausgobraucht sind.



— Zentralisierte Einfuhr der Öle und Fette . Sine Ver-
otihiun « des Bundesrats vom 7. September zentralisiert die
Einfuhr von Walnüssen  und H a s e l n ü ss e n aus dem
Ausland (öinschliehlich fce« besetzten Gebiets ) beim Kriogs-
ausschutz für pflanzliche und tierische Öle und Fette . G . m.
b. H„ an den künftig alle importierte Ware zu liefern ist.
Der Reichskanzker kann Ausnahmen gestatten und Vorschrift
ten über die Durchfuhr erlassen ; er kann den Geltungsbereich
der Verordnung auch auf andere zur Ölgewinnung geeignete
Früchte ausdchüen . Zweck der Einsuhrzentralisatron ist
Steigerung der Zufuhr . Begrenzung der Preise und plan¬
mäßige restlose Verwertung der zu beschaffenden Vorrats¬
mengen zur Herstellung von Öl . Me näheren Bestimmun¬
gen über Anzeigepflächt . Abnahme . Preisbemessung und Be¬
zahlung enthält eiine gleichzeitig erlassene Ausführungsver¬
ordnung des Reichskanzlers . Sie tvitt wie die Bundesrats¬
verordnung selbst mit dem Tage der Verkündigung in Kraft.
Durch eine Bundesratsverordnung von demselben Tage wird
die Pflicht zur Wlieferung aus dem Ausland eingeführter
Fette an den Kriogsausschutz für pflanzliche und tierische
Öle und Fette . G . m . b. H. (§ 1 der Verordnung vom 4. Marz
1916) auf Speck von Fischen und SeesäugetreMen
sowie Abfälle von diesen Tieren ausgedehnt . Die neue Vor¬
schrift soll die notwendige volle Einheitlichkeit  lder
Bewirtschaftung der aus 'dem Ausland eingeführten Fette ge¬
währleisten und entstandene Zweifel beseitigen,
vorberichte , vereinsversaimnlungen.

* Zu Ehren ihres neuernaniiten Ehren -Borsitzenden Herrn
Major Simons -Kassel hielt am letzten Sonntag d' e ..M ' ttel-- Nereiniauna sur Mittel - Deuliwianc
(Sitz' Wiesbaden) eine stark besuchte Vorstands - und Vertrauens-
mnnnersibuna ab. Der 1. Vorsitzende überreichte dem neu er¬
nannten Ehren -Borsitzenden ein prachtvolles, in Glas und Rahmen
besindliches Ebrendiplom mit entsprechender Inschrift Herr M °,°r
Simon hat sich jederzeit als ein unerschrockener, opserwllliger Vor-
kämvier für die Förderung und Erhaltung eines zahlrei^ n,
lefttnngssähigen Mittelstandes in Wort , Schrift und Tat eingesetzt
Mit wärmster Anerkennung der Tätigkeit der hiesigen Ortsgriwpe
der MtMstands Vereinigung nahm Herr Major Simon da schon
au-gesührte Ebrendiplom entgegen. . Sodann murde eine Ent-
lcklietuna betressend die Lebensmittelversorgung unseres Volkes,
verlest« ,^welche der Vorstand an alle staatlichen und städtischen Be-
börden gesandt hatte . Mit Kopsschütteln vernahmen die anwesenden
Herren die Antwortschreiben der Behörden in d' ŝtr für unser ganzes
Volk so hochwichtigen Frage . Auch lebhafte Klagen >w^ die Z
stellung der Kartosseln seitens der Stadt an d»e^ Geschäftsleute
kamen^ zur Sprache . In dieser Sache sollen vom Umstand beim
Magistrat Vorstellungen erhoben werden. Ferner ^ urde beschloss ,
für bie Familien der feldgrauen Mitglieder wie auch m den
Kriegsjahren 1914/15, eine Weihnachtsfeier zu veranstalten.

dus  dem Landkreis Wiesbaden.
^ iq Sevl Bei der Versteigerung  des

G e m e i n d e o b st e s am 11. September wurde, obgleich nur»aaasu :äub
weis 'O&sm

itÄrÄfÄÄS:
Provinz Hessen-Nassau.

Regierungsbezirk Wiesbaden.
wr  nsinaen , 13. Sept . Eine t eur e I a g d ist die H aint  -

. . „ ’ ' Gemeindejagd wegen der — selbstverständlich — mrt
übernommenen Verpflichtung zur Zahlung des Jagdwildschadens.

einzigen Jahre belief sich der dasur ausgewandte Betrag
auf dst Kleinigkeit von 12 000 M . Was Wunder , wenn es dem
Vachter darum zu tun ist, mit möglichster Beschleunigung aus seinem
Vachtverhältnis herauszukommcn. Das Mittel aber, welches er
anwendet, um dieses Ziel zu erreichen: die Jagd nach Möglichkeit
zu schonen, vermehrt den Wildschaden  nur noch. Der Gast-
nnd Landwirt Wilhelm König in Haintgen hatte ,m Bor,ahr , einen
Acker mit Kohlrabi und Dickwurz bepflanzt. Er mutzte dabei aber
die Erfabrung niachen, datz das Hochwild die gesamten Punzen an¬
sratz und beantragte die Festsetzung seines Schadens . Als derselbe
aber mit nur 04 M . geschätzt wurde, be chritt er den Klageweg und
der Jagdpächter machte dabei in „der ersten Instanz von seinem
Rechte Gebrauch, die Schadensabschätzung unmittelbar vor der Ernte
-n verlangen . Mit Rücksicht aus diesen Antrag wurde d,e Ver¬
handlung vor dem Kreisausschuß in Usingen zunächst vertagt , bevor
aber die beschlosseneOrtsbesichtigung zur neuen Abschätzung des
Schadens staWen konnte, 'war der bMreftende Acker bere A um-
gcpslügt. König beanspruchte eenen Schadensersatz von 13- M.
Er wurde mit Rücksicht aus die Unmöglichkeit, den schaden fest-
rustellen, mit seiner Klage abgewresen, wahrend der B e zrrIS-
ausschuh,  nachdem inzwischen eine Beweisaufnahme , bezüglich
der Höhe des Schadens zu seinen Gunsten ausgefallen »st, »m Sinne
seines Antrages erkannte. _

Sport und Luftfahrt.
* Der Kamps um die diesjährige Meisterschaft der Flachrenn¬

reiter nimmt nach dem „Sport -Journal " immer schärsere Formen
an ^Gemeinsam" an der Spitze stehen mit se 40 Erfolgen G. Archi-
baid und F . Kasper, von denen jeder am Montag ein Rennen ge¬
wann Ziemlich nahe gerückt ist ihnen der tüchtige Schlaske, der
gleichfalls wieder einen Erfolg zu verzeichnen hatte , vor Rastenberger,
der mit Strudel als Sieger zur Wage zuruckkehrte.

Neues aus aller wett.
Wurstvergiftung . Berlin,  13 . Sept . Das „B . T." meldet

aus Gumbinnen : In Gumbinnen sind eine grotze Anzahl Personen
an Wurstvergistmig erkrankt. Bisher betragt die Zahl der er¬
krankten Personen über  10 0. Das Ergebnis der Unter¬
suchung der an das Nahrungsmitteluntersuchungsamt eingesandten
Wurst steht noch aus.

Eine Spende von Deutschamerikanern für Ostpreußen . Berlin,
13 Sept (Eig. Drahtbericht ) Das „B. T." meldet aus Chicago:
Die in der Kleinstadt Hammond bei Chicago lebenden Deutsch¬
amerikaner^ stellten der Kaiserin 2000 Dollar als Ertrag eines
Wohltätigkeitssestes zum Bau eines Schulhauses oder Arbeiter¬
heimes in Ostpreußen zur Bersügung.

Erdbeben im Himalaya . Jugenheim,  12 . Sept . Die
Meldung des „Temps " aus Bombay über ein heftiges Erdbeben in
Nordindien bezieht sich aus ein Erdbeben im Himalahagebirge am
28 August, früh 6 Uhr 40 Min ., Greenwich-Zeit , oder vormittags
11 Uhr 31 Min . Bombay-Zeit , dessen Ausgangsgebiet etwa 30 Grad
nördlich und 80 Grad östlich gelegen ist. Nach den seismographischen
Auszeichnungen in Jugenheim war das Beben nur von Stärke 2,
daher ist der geringe Sachschaden in Simla , Dilhi und Lucknow
erklärlich.

Ein Internierter aus der Fahrt in die Heimat gestorben.
A m st e r d a m , 12. Sept . Der Postdampfer „Prins Hendrik" lief
am Sonntagabend in Blifsingen mit gehißter Quarantäneflagge ein.
An Bord waren 45 freigelaffene internierte Deutsche, von denen
unterwegs einer gestorben war . Als der Quarantänearzt sestgestellt
hatte , daß der ungefähr 40 Jahre alte Tote an Erschöpfung
gestorben war , durften die Fahrgäste das Schiff verlassen; die
übrigen Internierten drückten ihre Entrüstung  aus , daß der
ans der Fahrt Verstorbene, der bereits seit Monaten krank gewesen
war , von den Engländern abgeschoben  wurde.

Wiesbadener Tagdlatt.

Handelsteil.
Grössere Zeichnungen auf die 5. Kriegsanleihe.

= Biebrich a. Rh ., 13. Sept . Die städtische Sparkasse
Biebrich a . Rh . teilt uns mit , daß sie sich vorerst mit
1 Million Mark an der 5. Kriegsanleihe beteiligt.

h . Caub , 13. Sept . Der Vorschuß - und Kreditverein,
e . G. m. b . H ., Caub a . Rh ., zeichnet diesmal 120 000 M.
(Bei der 4. Kriegsanleihe 75 000 M.)

h . Homburg v. d. H ., 13. Sept . Die Schokoladen - und
Konservenfabrik Taunus zeichnet 150 000 M.

w . Frankfurt a . M., 13. Sept . Die Adlerwerke vormals
Heinr . Kleyer , A .-G., Frankfurt a . M., die zu den drei
letzten Anleihen zusammen 10.13 Millionen Mark zeich¬
neten , zeichneten diesmal 2.4 Millionen Mark.

w . Köln , 13. Sept . Das Eichener Walzwerk und Ver¬
zinkerei in Kreuztal , Kr . Siegen , zeichnete 1 Mill . M. Die
Spar - und Darlehnskasse des Kreises Köln 8 Mill . M. ^

w . Dortmund , 13. Sept . Vom Provinzialverband West¬
falen mit den angeschlossenen Instituten wurden 60 Mill.
Mark gezeichnet . — Städtische Sparkasse Iserlohn 3.5 Mill.
Mark . — Gewerkschaft „Unser Fritz “, Westfälische Metall¬
industrie , A .-G., Lippstadt , und städtische Sparkasse Mayen
je Vs Million.

Berliner Börse.
K Berlin , 13. Sept . (Eig . Drahtbericht ) Bei unvermin¬

dert zuversichtlicher Stimmung war der Börsenverkehr
etwas weniger lebhaft als in den vergangenen Tagen . In
den besonders gestiegenen Werten wurden teilweise Ge¬
winnsicherungen aufgenommen , die zu unbedeutenden Ab¬
schwächungen führten . Andere Werte dagegen , wie Riebeck
Montan , Hugo Schneider , Thale , Fahrzeug -Eisenach , Gothaer
Waggon , Lincke , Rheinische Sprengstoffe , Niederlausitzer
Kohle und Aluminium waren gefragt und erzielten Kurs¬
besserungen.

Banken und Geldmarkt.
* Auslosung Preußischer Schatzanweisungen . Die dies¬

jährige Auslosung je einer Serie 4proz . Preußischer Schatz¬
anweisungen von 1914, I . und II . Ausgabe , findet am
14. Oktober statt . Jede Serie der Ausgabe I umfaßt 25 Mill.
Mark , jede Serie der Ausgabe II 12%i Millionen Mark . Der
auszulosende Betrag stellt sich mithin auf 37 % Mill . M.
Die Rüc kzahl ung erfolgt am 1. April 1917 . Die diesmalige
Verlosung ist die dritte.

* Prägung neuer Scheidemünzen in Luxemburg . Zur
Wahrung der wirtschaftlichen Interessen des Landes wäh¬
rend des Krieges hat die Großherzoglich luxemburgische
Regierung beschlossen , eine neue Prägung von Scheide¬
münzen aus Zink bis zu 200 000 Franken , vorzunehmen.
Diese Münzen sind Stücke zu 25 Centimes oder 20 Pfennig.
Die neuen Stücke sollen dem Verkehr entzogen werden , so¬
bald die Ursachen , die ihre Prägung veranlaßt haben , auf¬
gehört haben werden . In diesem Falle wird eine Frist von
wenigstens 3 Monaten für die Auswechslung dieser Münzen
an den Staatskassen gewährt . (Früher gab es in Luxem¬
burg eigene Silbermünzen von 2 Br ., 1 Fr . und 50 Centimes,
sowie Nickelmünzen von 25 Centimes ; seit dem Monat
Oktober 1915 waren außerdem Scheidemünzen aus Zink
über 5 und 10 Centimes eingeführt .)

Industrie und Handel.
* Die A.-G. Metzeier u . Co., München , schlägt nach den

Abschreibungen und Rückstellungen 6 Proz , Dividende
(wie i . V .) vor.

* Ausbeutung der persischen Ölfelder In Persien traf
eine Gruppe von Geologen unter Leitung des Ingenieurs
Fürst Amaradschibi ein , um umfangreiche Untersuchungen
der persischen Ölfelder und entsprechende Bohrungen vorzu¬
nehmen . Die Gesellschaft wurde von der neuen russisch¬
persischen Ölgewinnungs - und Handels - Gesellschaft
„Rupento “ hierzu beauftragt . Es heißt , daß mit der Aus¬
beutung der Ölfelder schon in nächster Zeit energisch be¬
gonnen werden soll , wenn die Kriegslage dieses gestattet.
Die Gesellschaft beabsichtigt , auch zwei Dampfer in Betrieb
zu setzen.

* Aus der Ziegeleiindnstrie . Am 30. August fand im
Geschäftsgebäude der Handelskammer zu Berlin , eine ge¬
meinsame Sitzung des Verbandes deutscher Tonindustrieller
und des Verbandes deutscher Ziegelverkaufsvereinigungen
statt , an der auch Vertreter des Zentralverbandes der
Ziegeleibesitzer Deutschlands , des Verbandes deutscher
Dachziegelfabrikaufen , des Märkischen Ziegeleibesitzer¬
bundes , des Bayerischen Tonindustrie -Verbandes und des
Vereins der Kalksandsteinfabrikanten teilnahmen . Herr
Wilhelm Damköhler als Vorsitzender der beiden zuerst ge¬
nannten Verbände , erläuterte laut „Deutscher Töpfer - und
Ziegler -Zeitung “ die Schritte , welche er bisher in Gemein¬
schaft mit den Vorsitzenden anderer Zieglervereine getan
habe , um die zuständige Reichsbehörde zu veranlassen , die
Bestrebungen de 1- Ziugelindustrie zur Hebung der wirt¬
schaftlichen Lage derselben zu unterstützen . Herr Dam-
köhler schloß seine mit großem Beifall aufgenommene An¬
sprache mit dem Hinweis , daß es notwendig sei , die ge¬
samte Ziegelindustrie zusammenzufassen,
wobei alle Ziegeleibesitzer brüderlich zusammenstehen
und in Einigkeit vergehen müßten . Während der Aus¬
sprache , welche diesen Ausführungen folgte , wurde Herr
Damköhler gebetän , die Angelegenheit weiter zu fördern
und an die Spitze einer Kommission zu treten , welche aus
je einem Vertreter der obengenannten Vereine und Ver¬
bände bestehen wird ; dieser Ausschuß soll dann auch Ver¬
handlungen mit der Regierung führen.

Marktberichte.
FC . Frucht - und Futtermittelmarkt zu Frankfurt a . M.

vom 13. Sept . Die Lage am heutigen Markt ist gegen
Montag unverändert . Die gute Nachfrage besonders für
Futtermittel und Ersatzfutterstoffe hält an . Kraftfuttermittel
weniger am Markt . Man rechnet quantitativ und qualitativ
bei anhaltendem guten Wetter auf eine gute Rüben - und
Kartoffelernte . Die ersten Muster von neuem Hafer
waren da . Wintersaatgerste war gefragt , doch fehlte das
Angebot , sonstige Saatartikel weniger verlangt . Man
hörte folgende Preise nennen : Seradella 95 bis 125 M.,
Spelzspreumehl 19 bis 25 M., Kleie 98 bis 109 M., Saat¬
lupinen 60 bis 66 M. und Spergel 115 bis 125 M.

m . Obstmärkte . Nieder - Ingelheim,  12 . Sept.
Birnen 20 bis 25 M., Zwetschen 10 M., Pfirsiche 30 bis 60 M.,
Äpfel 12 bis 16 M. der Zentner . — Freinsheim.  Birnen
22 bis 45 M., Zwetschen 14 bis 20 M., Äpfel 9 bis 25 M.,
Pfirsiche 35 bis 40 M. der Zentner.

W . T .-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  13 . Sept.
Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Spelz-
spreumelil feines 21 bis 25 M., grobes 19 bis 20 M., Saat¬
lupinen 60 bis 70 M., Spergel 115 bis 130 M., Seradella
95 bis 120 M., Pferdemöhren 3.75 M., Wiesenheu 5 bis
6.80 Kleeheu 6.50 bis 7 M., beides frei ins Haus.

Morge«-A«sgabe. Erstes Blatt . Nr. 440.
W . T.-B. Berlin , 13. Sept . Produktenmarkt.  Von

Ersatzfuttermitteln standen im heutigen Warenverkehr
Spelzspreümehl , Maiskolbenschrot zu den gestrigen Forde¬
rungen ausreichend zur Verfügung , so daß die Nachfrage
befriedigt werden konnte . Kraitfutterstoffe dagegen sind
kaum erhältlich . Für alten Industriehafer liegen noch
manche Bezugsscheine vor , doch ist die noch vorhandene
Ware zum größten Teil nicht mehr im einwandfreien Zu¬
stande . Rüben , Seradella sind stark angeboten im Hin¬
blick auf die für Ende der Woche erwarteten Richtpreise.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 9. Septbr. 1916.

Futtermitt3l.
Bei Händlern.

Hafer . U kgHeu . 100 kg
Kleeheu . . .' . . W>M
Krumm stroh. • 100 Kg
Butter , Eier, nase

und Milch.
Eß-(SUßr.-)butter 1kg
K-oe notier . . . 1 kg
Trinkeier .. • 18t
Fr sehe Eier . . 1 9k
Eier v. d. Zentr. 1 Sk
Handkäse . 1 9k
Fabrikkäse• . . . 1 8k
Vollmilch . . . 1Liter
Kartoffeln. ZwieDem
Kartoffeln • . • .10# kg

« . . 1 kg
Zwiebeln . ikg

Gemüse.
Weißkraut . . . . 18k
Kotkraut . 1 8t.
Wirsing . 18k
Kouuscukohl . . . 1 kg
Kl-gelbe Hüben . 1 kg
(leibe Kilben . . . 1kg
ltote Kanon . . . Jkg
Kohlrabi . 1 kg
Spinat . 1 kg
BlumenkohKhies.il 8t.
St-.ngeuboniien . 1 ag
Buschbohnen . . l kg
Gr.Erbsen m-Soh. 1 kg
Meerrettich . . . . 1Sk
Sellerie . 19k
Kopfsalat . 1 St.
Keidgurkon . . . 1 kg
Treibgurken . . . lSk
E inmac hgurkenlOO.-h
Tomaten . 1kg
.Rhabarber . . . 1kg
Radieschen. . . lGbd.
Rettich . 19k

Obst.
Lßäpfel,deutsch, 1 kgKoohäpiel » 1 kg
Eßbiraen. 1kg
Koohbirnen . . . 1 kg
Zwetschen . . . . 1kg
Reineclauden . . 1 kg
Mirabellen . . . . 1 kg
Weintrauben. . . 1kg
Himbbeeren . . . 1kg
Brombeeren . . . 1kg
Zitronen . 1 8k
Apfelsinen . . . .1 9t.
Walnüsse . 1kg

Fische.
Hering, gesalzen 1Sk
Hering, grün. . . 1kg
Seeweißlinge . . 1kg
Schellfische . . . .1kg
Bratschelluaohe . 1kg
Kabeljau,ganz . . 1kg

de. im Ausschn. 1kg
Heilbutt, ganz . . 1 kg

du. im Aussohn. 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

de. im Aussobn.l kg
Scholle . 1 kg
Seezunge,große .1 kg
Seezunge, kleine 1kg
RotzungefLim.) . 1 kg
Stocküsoh. 1 kg
Aal, lebend . . . . 1kg

Tr*if'
M
39
13
lo
7

13

80

30

30

I A\ &
39 80
11 •-
17 -
10 -

I 11
10
iS
23

30

11

Kiadr.
frai*

HOckat,
Trau.

50

Hecht, lebend . . 1kg
Karpfen, lebend 1kgSchleien ,lebend 1kg
Seehecht , ganz . . 1kg

de. i Aussohn . 1kg
Zander, allgem. . 1kg
Rheinzander . . . 1kg
Blau.eichen . . . 1kg
Lachsforellen . 1kg
Bachforellen,leb. 1kg
Salm,Irisch, ganz 1 kg

» frisch i. Aus. 1 kg
< gefroren ganz1 kg
< gefr.i.Ausscu .l kg

Krebse, lebend . 1kg
Hummer, lebend 1 kg
Geflügel und Wild.
Gans . . . 1kg
Enten, junge „1kg
Haun. Ix 1kg
Huhn . J,S 1 kgKapaune .. . I k 1 St.
i aube . [ ®ISt.Feldhuhn,alt ' . ISt.
Feldhuhn,jg.Fasan, Hahn
Fasan,Henne
Schnepfe

M\ A
3i
2 60
3 —
2 80
3 60
5l -
6 —
6 -

11
10 -
21 -
24 —

12

'gl St.
| S 1 St..-eist.

_ . . IBist.Hase . . 1 B ISt.

40

7, 607 -
7 60
2 -
2 30
2 SO

A\ A
31-
2 60
B-
3 64
5
6
6

12
10
21
24

12

30

50 5 -

3
61
8
6

110
_ 80 3 64

101-j 14 -S - I 9 -
41- 5, -120 1 20
«l - l 6 -

Reurilcken . 1p 1kg
Rehkeule . . I * 1 kg
Rehvorderblatt • 1kg
Wildragout. . . . 1kg

Ficischwärcn . !
Schinken !. Auss. 1kg
Dörrfleisoh. . . . . 1kg
Solperfleisoh . . . . 1kg
Fl ierenlett . 1kg
Schwartenmagen 1kg
Bratwurst. . . . . 1kg
Fieischw'urst . . . 1kg
Leberwurst . . . . 1kg
Leberwurst, bess. |

u. Hausmacher .1kg
Blutwurst , frisch 1 kg I
Biutw., Hausm. . .1kg
Roßfleisch . 1kg

Brot.
Schwarzbrot, ge¬
mischt a.Roggen-
m. Weizenmehl . 1kg

dito . lLaib
Semmel (Brötch.) 1kg

Kolonialwaren.
Weizenmehl,

22 ’ oiges 1kg
Roggenmehl . . . 1kg
Erbsen, ungesoh. 1kg
Speiseheimen, w. 1kg
Fadennudeln . . . 1kg
Weizengrieß . . . . 1kg
Gerstengraupen . 1kg
Reis. Ikgl
Hafergrütze . .. .1kg
Haferflocken . . . 1kg
Gern. Backobst . . 1kg
Kaffee, gehr. M . .1kg
Zucker, harter . . 1kg
Speisesalz. 1kg

Heiz- und
Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen . ■ , 50 kg
Briketts . *0 kg
Petroleum . . 1 Liter

4 40
4 40
4 44
3 40

40

7 60
7 -
7!60
a! -
1 30
2 80

4 40
4 44
4140
8 60

60 -
42

60 2 61

1 84
1,40;

85
40

Briefkasten.
Sbie 64r!ttMtma»es«ieSLadeaer laablatt?beantwortet nurt®rtftH®enfragen in » nfflaftrn, und zwar ohne Reckil-o-rbindlichleik, Bewrechungez

können nicht aewäbrt werdend

9t. 9t. Z 46 bezieht sich auf Formberänderungen der Brust.
D. Unter Trommelseuer ist ein Feuern vieler Geschütze zu ver-

stehe«, bei dem die Granaten wie ein Trommelwirbel aus die
Stellungen sollen und die Schüsse sich so rasch folgen, daß sie den
Eindruck des Trommeins machen. Sperrfeuer ist das Geschützseuer
zum Absperren seindlicher Truppen von der zugehörigen Hanpt-
truppe oder dem Stützpunkte.

Rotgottes . Wir empfehlen Ihnen , sich an die Rechtsauskunfts¬
stelle des Roten Kreuzes im König!. Schloß zu wenden.

9t. 9t. Wenden Sie sich an das Kriegsunterstützungsamt im
Rathaus.

E. M . Da nach Ihrer Darstellung die Mieterin die Wohnung
gekündigt hat und Sie die Kündigung angenommen haben, muß sie
am 1. Oktober die Wohnung räumen.

E. R. Ein solches Mittel ist uns nicht bekannt. Wir empfchlen
Ihnen , sich an einen Arzt zu wenden.

Pshchocherapeut. Sie sind zntressend unterrichtet , das Verbot
ist ergangen.

Abonnentin , Feldstraße. L 75 bedeutet ausgebildeter Plattfuß.
I . B . Wir empsehlen Ihnen , sich an das städtische Versiche-

rungsbureau , Marktstraße 1, zu wenden.
S . E. 18. Wir empsehlen Ihnen , sich an einen Arzt zu wenden.
H. N. 97. L 47 bedeutet chronischeKrankheiten der Atmungs¬

organe, bei welchen der allgemeine Körperzustand nicht wesentlich
leidet, L 17 Leiden, welche den Gebrauch der Gliedmaßen und die
allgemeine Leistungssähigkeit nicht wesentlich und nicht andauernd
beeinträchtigen. .

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein: Für Deutscher Frauendank : Frau R.

5 M für die Nationalstistung für di« Hinterbliebenen brr im Krieg«
Gefallenen: Ungenannt 40 M .; für di- Vollsspende für die deutsche«
Kriegs- und Zivilgesangenen: Frl . Lerch 10 M ., E. H. 5 M .; sür
das Rote Kreuz: Frau Huben 5 M „ zusammen bisher 29 255.37 M .;
für die erblindeten Krieger: A. S . 2 M ., F . R. 5 M ., Frau Johanna
K 10 M , von den Beamten und Einnebmern der Viktorla -Verflche-
rung 14 M ., Frau Huber 5 M „ H. E. 2.80 M „ Verdienst von sünf
KistchenHandkäse 2.20 M „ zusammen bisher 9716.30 M .; für
Sommerpflege armer Kinder : I . H. 3 M ., Herrn Gustav Wirtz
10 M Hugo Feder 5 M ., Spielkasse E. O B . G. 15 M.

Der Verlag.

vie Morgen-Ausgabe umsatzt 8 Seiten
«nd di« VerkagSbellaae „Der Roman " .

Hauptschriftleiier: A. He gerhor ft.

Berantworiliib sür d utiche Politil ; St. Hegerhorst: für  AllölandrsolNff-'
■Dr. phil . ffi Sturm;  für Den UttterbaltunMeil: B. v. Nauendorf:  für Nach¬
richten aus Wiesbadenund den Nachdardezirken- I . 3?.: H. Diefenbach:  für
„GerichtSfaal": H. Diefenbach:  für „Svort und Lnstfahri" : I . 83.: E Loiaifer,
für „Bermtfchies" und den„Briefkasten"; T. Losaeker : sür den Handelstetl W. Etz,

für die Anzeigen nnd Reklamen; H. Dornanf:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck nnd Verlag der L. Schellenbergfchen  Hof-Bnchdrnckerei in Wiesbadea.

. Sprechstunde der Schristleimng; 12 b!S 1 Uhr.
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Zuarbeiterin
für Röcke sofort gesucht Wöcth-
straße 16, 1.  _

Zuarbeiterin gesucht
Schwalbacher Straße 8, 3. Et . r.
. .. Jüngere gute Zua -beiterinnen
für sofort gesucht. Melden zwischen
12 u . 2 Uhr, Nikolasstraße 3Z, 1 r.

Weißzeugnäherin
gesucht Hotel Hohenzollern.
Lehrmädchen gegen Vergütung ges.

Jürgens Diode, Michelsberg 2
Lehrmädchen für Putz u. Verkauf

gesucht. Mina Astheim er. Mode._
Lehrmädchen — Lehrling

für Damen - u. Herren -Friseurgesch.
zum 1. Okt. sucht Res;, Marktstr . 13.
Suche Köchinnen, Haus -, Alleinmädch.
für hier u. auswärts . Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lerin , Wa gema nnstraße 31,1 ._
Beff. Alleinmädchen für kl. Haushalt
gesucht Niederw aldstraße 4, Part , r.

Saub . unabhäng . Monatsfrau
1 Stunde gesucht Nerostraße 44, 1.

Mädchen für alle Hausarbeit
zum 18. September gesucht. Schauß,
Dotzheimer Straße 146._

Alleinmädch., w. kochenk., gesucht
Michelsberg 2, D amen-Hutgeschäst.

Mädchen,
einfaches fleißiges , welches etwas
kochen kann, auf 1. Oktober gesucht.
Frau Sldoff Groll , Goethestraße 17,
2. S tock._ _

Tüchtiges sauberes Mädchen
gesucht sonnenberger Straße  52.

Gesucht zum 1. Oktober
für kleinen ruhigen Haushalt Licht,
solides Alleinmädchen, das kochen
kann. Angebote unter A. 655 an
den Tagbl .- Verlag.

Gesucht für sofortein Haus - u. .Küchenmädchen. Haus
Icke, Son ne über ge rJ51 raß e 50.

Tücht. Alleinmädchen
für kleinen besseren Haushalt aus
sofort oder 1. Okt. gesucht Rückert-
straße 3, Part. _

Ordentliches Mädchen,
das alle Hausarbeit gut verrichtet,
gesucht Adolssallee 6, Erdg._ _

Gesucht für kleinen Haushalt
braves reinliches Alleinmädchen.
Eintritt sofort oder 15. September.
Borzustellen vorm, bis 3 Uhr nachm.
u. von 7—8sh, Schlichterst rabe 13, 1.

Ein braves Mädchen,
das zu Hause schlafen kann, sofort
gesucht Adlerstraße 31, Part .

Monatsmädchen oder -Frau
morgens u . mittags je 1 Std . gesucht
Waterloostraße 1, Part , rech ts.

Ordentliches Monatsmädchen
sofort gesucht Dotzheimer Str . 42, 2.

Junges Monatsmädchen
gesucht Wücherstraße 42, Eckladen.

Saub . Mädcken für vormittags
gesucht Karlitraße 24, 1,

Tücht. Monatsfrau od. -Mädchen
für 3 Std . vorm, ges. Rheinstr . 106,2.

Ordentliche Monatssrau
gesucht Adelheidstraße 10, 2. Stock.
Saub . unabhäng . Frau s. 2—3 Std.

morgens gesucht Romerberg 21, P.
Laufmädchen gesucht.

L. Nothnagel , Große Burgstraße 16.
Laufmädchen,

ordentliches, sofort gesucht Würth-
straße 15, 1.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Renn - Programm,
Wiederverkäufer gesucht. H. Gieß,
Rheinstraß e 27._

K Aeüeil-AiMboleM | Meo-GeWe

Redegewandte unbescholtene Leute,
nicht unter 25 I ., als Zeituussverk.
g. Wochenl. »es. Feustel, Adolfstr. 1,1

Tüncher (Anstreicher)
sofort gejucht. Gebr. Heilhecker,
Goethestraße 22._

Schneider gesucht.
Jäger , Rhemstraße 62, Gth. 2.

Ein Schuhmacher
aus Sohlen n.  Fleck auß d. Hause ge-
sucht Nerostraße 16._

Schuhmacher
bei hohem Lohn gesucht: Dauerstelle.
Dotzheimer Straße 80, Part.

Tüchtiger selbständ. Schuhmacher
sofort ges. Gnetsenaustraße 1, Laden.

Heizer
für Zentralheizung gesucht. Pfeil,
Buchhandlung, Gr . Burgstraße 19.

Bäcker-Lehrling
gegen Vergütung gesucht. Näheres
Tagbl .-Zwergst., Bismarckr . 19. Li

Buchbinder-Lehrling
gegen sof. Vergütung gesucht. Jos.
Link, Buchbinüermstr., Walramstr . 2.

Gartenarbeiter gesucht.
Ad. Wagner , Gärtnere :, Wellritztal.

Ein kräftiger Fuhrmann
gegen guten Lohn gesucht. Bach,
Hasengarten.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.
Junge Dame, 21 Jahre,

m. Töchter- u. Handelsschulbildung,
einige Jahre im elterl . Büro tätig , s.
Stelle auf Büro als Sekretärin od.
ahnt . Posten. Oss. G. 942 Tagbl .-VI.

Junge Kriegerswitwe
sucht Stellung als Verkäuferin in
der Lebensmittelbranche . Offerten
unter O. 946 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Perfekte Schneiderin,

in allen vorkommenden Arbeiten, so¬
wie Ausbeff. fein. Wäsche bew., sucht
Beschäft., übern, a. Heimarb. Beste
Empf. Off . u. K.  945 Tag bl.-Verlag.

Tüchtiges Fräulein,
perfekte Köchrn, in allen Zweigen des
Haushalts erfahren , sucht selbständ.
Wirkungskreis bei Herrn oder alt.
Ehepaar zum 1. oder 16. Oktober.
Aarstraße 25, 1.  _

Suche für meine Schwester Stelle
als angehende• Stütze zur weiteren
Ausbildung . Gute Vorkenntn. vorh.
Off , u. W. 944 an den TaM .-Verlag.

Aelteres alleinstehendes Mädchen
sucht Stelle zur Führ , eines kleineren
Haushalts der älterem Herrn oder
Dame nach hier oder auswärts . Off.
unter F. 946 an den TaM .-Verlag.

Alleinmädchen,
das gut kochen kann, alle Hausarbeit
versteht, sucht Stellung bei ruhiger
Herrschaft oder Dame . Näheres zu
erfragen bei Juwelier Fuchs,
Taunusstraße.

Befs. fleiß. zuverl . Mädchen,
Württembergerin , sucht zum 1. oder
15. Oktober in Herrschaftshaus Stelle
als Kindermädchen. Angebote unter
B. 944 an den Tag bl.-Verlag ._

Aelteres erfahrenes Mädchen
sucht Stelle , am liebsten in frauenlos.
Haushalt , nach hier oder auswärts.
Off, u. Ä. 946 an den Tagbl .-Verlag.
Äelt. F ' «u, noch rüstig, im Nähen

u. Kochen erf., sucht St . u. bescheid.
Anspr. Näh. Riehlstr aße 23, Part ._
~Anständ. Mädchen, 19 I .. s. Stelle
als Hausmädchen, am liebsten zu
Kindern . Römerberg 23, 2._

Zuverl . Fräulein,
54 Jahre alt , in allen Näharbeiten
erführen , lucht tagsüber od. stunden¬
weise Aufsicht u. Beschäftigung in
ruhigem Haushalt . Näheres Schter-
steiner  Straß e 6,  Vdh . 4 St ._

Aelteres gebild. Fräulein
sucht täglich 2—3 Std . Beschäftigung.
Off, u. E. 943 an den  Ta gbl.-Verlag.
Empf. K"iegersfrau s. W.- u. Putzb.
Zimmermanns tr aße 4,  H th. 1. St . l.

Unabhängige Frau
sucht nur morg. 2—3 Std . Monats¬
stelle. Näh. Bismarckr . 15, 4, od. Lad.

U Men-8esiiche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schweizer
sucht Stellung als Heizer - Maschinist
in Hotel oder Sanatorium . Gefl.
Offerten unter F . 941 an den Tagbl .-
Verlag.̂ ^ _ 1
Kautionsf . stadtkund. Geschäftsmann
sucht Beschäftigung gleich welcher Art
Off. u. Z. 943 an den Tagbl.-Verlag.

g Stellen-Angebote1
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

SlWlkllÜ.
die bereits praktisch tätig w.,
flott stenographiert u. Masch.
schreibt, auf sofort gesucht.
Es wollen sich nur Solche be¬
werben. die durchaus gewissen¬
haft und sicher arbeiten . Off.
mit Gebaltsansprüchen und
Zeugnisabschriften erbet, unt.
L. 649 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

9äaff # ritt auch Flaschenspülen
" •*** » » *•»» sucht Brunnen -
kontor. Spiegelgaffe 7. Meldungen
11—1 u. 5—7 Ubr.

Für Bohr- u . Sägeavbeit
tüchtige

Arbeiterinnen
gesucht.

Ehr . Mittig,
Automobilhaus u. Maschinenfabrik,
._ Gartenfeldstraße 25._

Kinversräulein
mit höh. Schulbildung, kath., Fran¬
zösisch u. Klavierspiel verlangt , für
die Nachmittagsstunden v. 2—7 Uhr
zu meinen 2 Kindern , 7 u. 10 Jahre,
sofort gesucht. Offert , mit Gehalts-
anspr. u. T. 946 an den Tagbl .-Verl.

Witze Ultra KW»
die etwas Hausarbeit übern ., zum
1. Oktober gegen hohen Lohn aufs
Land in die Nähe von Mainz ge¬
sucht. Offerten unter F. 1409 an
T . Frenz , G. m. b. H., Mainz . F20

Ein junges Mädchen
aus guter Familie , welches etwas
am Büfett Bescheid weiß, w. gesucht.

Hotel Boael. Rüeinstraße 27.
Besseres Mädchen

für Küche u. Hausarbeit gesucht
Bierstadter Straße 6.
Tücht. best. Mädchen

«ach Cöln gesucht
für sehr kleinen Haushalt , welches
perfekt kocht, gegen hohen Lohn. Zu
melden b. Portier „Hotel Kaiserbof"
hier, 10—1214 und 3—6 Ubr.

Zum bald. Eintritt in fein. Haus
ein Mliges MmMtii

gesucht, erfahren in Küche u. Haus¬
arbeit . Näh. Schiersteiner Straße 3,
2 St ., von 9—12, 3—4% u. abends
von 7 Uhr ab. _

Tüchtiges gut empfohlenes
Mädchen

3U 3 Pers ., morgens Monatsfrau,
w. selbst, kochen kann, sucht Frau
Major Klein, Mainz . Albansberg 6.

§lelleo-A»j>ebo!e
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kaufmänn . Lehrling
gesucht. Offerten unter W. 936 an
den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Tücht. zuverläffiger mit kleinen
Reparaturen vertrauter
. Vorführer
rn dauernde Stellung gesucht. Sofort.
Vorstellung erwünscht. Rollhäuser,
Markt -Lichtspiele, Mainz. _MoMIIseM SüWoti
bei hohem Lohn gesucht. Näheres
Göbenstraße 28. 1. Etage.

Statisten.
Junge Leute, 17—19 I .. gesucht.

Borzustellen Freitag . 15., zwischen
12 u. 1 Uhr

Bergnügungspalast.

Gesucht
ein durchaus zuverläffigerBetriebs-Monteur
für Gleichstrom - Elektrizitätswerk,
welcher mit Zähler -Montage , Haus¬
installationen u. Freileitungsarbeit,
vertraut ist u. selbst ausführen kann.
Der Bewerber muß vollständig
militärsrei sein. Angebote u. Bei¬
fügung von Zeugnisabschriften und
Lrhnforderungen sofort an

Gas - und Elektrizitätswerk
Langenschwalbach.

Tüchtige

Schlosser
sucht

Mrens. Taunusüriße 66.
1 erfahrener Dreher
o. Maschinenarbeiter
zum Bedienen eines Bohrwerks ges.
Schiffswerft Ruthof , Mainz -Kastel.

Tüchtige Schreiner
u. Polierer gesucht.

Qmm mm& Ae.
Friedrichstraße 36.

Güterhallen -Vorarbeiter
mit deutl. Handschrift sofort gesucht.
Selbstgeschr. Lebenslauf , Zeugnis¬
abschrift. n. Gehaltsforderungen u.
Z. 944 an den Tagbl .-Verlag einzur.
Für Kriegsinvaliden geeignet.

_ . Gärtner
oder erfahr . Gartenarbeiter sof. ges.
Gärtnerei Schenck, Leffingstraße 1.

Arbeiter
für verschiedene Kolonnen bei gutem
Verdienst für dauernde Beschäftig,
gesuckt, event. auch geeignete Kriegs¬
beschädigte. 874

Thonwerk Biebrich A.-G.

Zur Bedienung
eines alleinsteh. Herrn wird ein
militärfreier durchaus zuverläffiger
und solider
junger Mann gesucht.
Angebote mit Gehaltsansprüchen u.
Bild , das zurückgegeben wird, unter
Z. 946 an den Tagbl .-Verlag.

Fahrstuhlführer
gesucht.

Warenhaus Julius Bormaß
(G. m. b. H.).

Boten für Zweirad u. Handwagen
sofort gesucht. Eilboten -Gcsellschaft
„Blitz", Coulinstraße 3._
Stadtkund. Radsahrer

gesucht.
Eilboten - Institut Blaue Radler,
_Sch walbacher Straße 19._

MlkMMellrWli
Wen ell.

MM Oet IlNZWM
(vom 15. Sept . bis 10. Okt.) werden
täglich eingestellt.

!. Memner.

Junger kräftiger

Lagerbursche
gesucht Dotzheimer Str . 63, Büro.

MT Elelen-GcsilcheJ
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _

Ml. Imi. EeMsM»»
sucht Vertrauensposten . Uebernimmt
auch Einkassierungen . Kaut . k. gest.
w. Off. u. L. 945 an den Tagbl .-V.

Fräulein , perfekt im Schneidern
u. Weißnähen , auch erfahr , in Haus¬
arbeit , s. pass. Stelle nach auswärts.
Off, u. I.  940 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Mädchen,
23 I . alt , in beff Haus schon ged.,
s. Stell , zum 1. 10. Off . n. Oberhof
(Thür .), Haus i. d. Sonne.

Fräulein»
kath., perfekt im Schneid, u. Weiß¬
zeug, auch französ . spr., mit prima
Zeugn. aus erstklaff. Häusern , sucht
Stelle , evt. auch als Leinenbeschließ„
jetzt oder später. Offerten u. A. 653
an den  Tagbl .-Verlag.

Fräulein
von tadellosem Ruf u. gut. Charakt.

wünscht Stellung
in feinerem frauenlosen Haushalt,
wo Putzfrau oder Mädchen Vorhand.
Gute Behandlung Bedingung . Off.
u. A. 658 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für m. Freundin Stelle als
Alleinmädchen.

Sie kann kochen, nähen u. Hausarb.
Eintritt k. sofort oder 1. Okt. erfolg.
Herrngartenstraße 16, 1.

Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 26 Pfg., auswärtige Anzeigen 36 Pfg. die Zelle. “ ' ' "

taietmen
2 Zimmer.

Adolfstraße 5, Gartenh . P . l., schöne
2-Zim.-Wohn. gegen Mietnachlaß

_ (22 Mk.) auf 1. Oktober zu verm.
Herderstr. 11, Hth., 2 Z. m. Küche an

ruhige Mieter . Näh, b. Jervno  das.

_ 3 Zimmer._

Rüdesheimer Str . 34
Hochpart.. 3 Zimmer -Wobnuna zu v.

SmiAskl. Z-3IM.-MMS
mit allem Komfort der Neuzeit
sofort oder später zu vermieten
Wielandstraße 14, h  Laufenberg.

_ 4 Zimmer._
Aeiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Okt. 2130

Diöblierte Zimmer , Mansarden rc.
Adelheidstraße 21, 1, schönes sonn.
^Zimmer an Dauermieter ab zug.
Adelheidstr. 56, 2, find. beff. Herr od.

Dame gemütl. Heim m. od. o. B,

Albrechtstr. 36. P .. m. Zim., sep. E.
An der Ringk. 9, Hochp., eleg. m. Z.
Bleichstr. 26, 2, sch. möbl. Zim. mit

Gas , Haltestelle der Ele ktr. Dotzh.
Dotzheimer Str . 31, P „ möbl. Z. bill.
Drudenstr . 4 2 Mbl. P .-Z., ev.  Küche.
Eleonorcnstr . 8, P „ sch, mbl. Z„ sep.

Emser Straße 2V, 1,
schön möbl. Zimmer nebst Wobnzim.
Friedrickstr. 9, 1, behagl. möbl. Zim.,

35 Mk. monatl ., elektr. Licht.

MIlH 29,2.MM.
g. m. Z. m. 1 od. 2 Betten preisw

5 Part., am Bahnhof,»Wohn- u. Schlafzim.,
eleg. möbl., Bad, elektr. Licht zu v.

Goldgaffe 16. 1 St ..
gut möbliertes Zimmer zu  vermiet.
Hellmundstr. 27 möbl. Mansard e sof.
Hellmundstr. 36, 2, m. & , m. 18 Mk.
Herderstr . 15, 2 r„ eleg. möbl. Wohn-

u. Schlasz. mit Ballon , evtl, zwei
Betten , mit Küchenb. zu verm.

Hermannstr . 1, 2, schön mbl. Z., 3.50.
Lehrstraße 15, P ., eleg. möbl. Zim . m.

Alkoven sof. zu verm. Pr . 20 Mk.
Luisenplatz 6, 2, gesund, m. Zim. sof.

Luisenstraße 5, 2 r„ schön möbl. Zim.
Luisenstr. 43, 3, sch. möbl. Zim. z. v.
Moritzstraße 22, 2, gr. gut mbl. Zim.
Aloribstraße 64, 1 l., sch. mbl. Wohn-

u. Schlafzim. mit elektr. Licht.
Oranienstr . 22, 3 l„ gut möbl. Zim.
Philippsbergstr . 27. 3, gut mbl. Zim.
Rheinstraße 34, Gth. P . r „ frM. mbl.

Süd -Zimmer , ev. mit Küche.
Schwalb. Str . 69, 2 l., m. Z. 1 o. 2 B.
Walramstr . 14, P . r„ heizb. m. Ms.
Webergaffe 3, Hth., einfach mbl. Zim.
Westendstr. 20, 3 l., möbl. Zimmer.
Zwei sehr gut möbl. Zim., Wohn- u.

Schlafz., Gas . elektr. Licht, Bad,
zu verm. Adelheidstraße 16. 2 St.

Schön möbl. Mansarde gegen etwas
Hausarbeit . Kartstraße 35, 2.

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten bei Kirchner,

Schwalbacher Straße 69, 3.

IZ

Schön m. sonn. W.- u. Schlafzim. an
Dauern , , el. L., Zhz., Bad, Billa
Linda, Sonnenberg , Wicsb. Str . 41

Läden und Geschäftsräume.

318 WIMMS
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt . Kontor.
Schalterhalle rechtS. •

Rietzetzche1
Vornehme Pensions -Villa,

bis zu 20 Zimmer , in guter Kur¬
tage, zu mieten gesucht. Angebote u.
U. 945 an den Tagbl.-Verlag.

Junge Leute von außerhalb
iuchen 2-Zimmer -Wvhnung mit Gas
aus sofort. Offerten unter S . 946
an den Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Hellmundstr. 23, 1 u U TtL  Miöb.-E.

Wohnung , 5—6 Zim.,
mit 2 Büroräumen

u. kl. Lagerraum im selben Hause
gesucht. Offerten unter K. 938 an
den Tagbl.-Verlag.

killtest Ast. « net,
sucht per 15. Okt. 2-Zim .-Wohn. in
südöstlicher Stadt . Gefl . Offerten
u. E. 947 an den Tagbl .-Verlag.
Einz . Dame s. abgeschl. möbl. Wohn.,
2 Zimmer mit Küche, Adelheidstr.
od. Kaiser-Friedrich -Ring . Angebote
unter E. 946 an den Tagbl .-Verlag.

Hübsch möbl. Zimmer,
sep., Nähe Bahnhof , sof. zu mieten
gesucht. Off. u. G. 5590 an F20

D. Frenz , G. m. b. H., Mainz.
Jüngeres kinderloses Ehep. sucht

,n gutem Haufe
ditmner mit gonet Mon
bis einige Monate nach dem Kriege.
Bedingung : nicht zu weit von Wil¬
helmstraße. Angebote mit Preis u.
B. 946 an den Tagbl .-Verlag.

Funge Dame,
die sich im Gesang ausbildet,

sucht Pension
in Familie oder Familienpension.
Offerten mit Preisangabe u. A. 652
an den Tagbll -Verlaa.
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Möblierter Büroraum
mit Fernspr . zu mieten gesucht. Ang.

1.  945 an den Taabl .-Berlag._u.
Weinstube

au mieten gesucht. Offert , u. M. 946
an den Tagbl .-Berlag.

jftemöcniiticir
Billa Imperator , Leberberg 10,

nahe Kurhaus , eleg. Zim. m. Frühst .,
2—3 Mk., mit voll. gut. Pens . 5.5V.
Langj. Dauergäste , best. Emps., Gart.

MM Mal -MW
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Paulinenstraße 1»
Ecke Bierstadter Str .,

mitten im Garten gelegen.
Neuzeit!, eingerichtet, elegante
Zimmer . Personencmsz., Fern¬
ruf , elektr. Licht, Warmwass.-
Heiz., Bäder . Wintergart . rc.
Vorhand. Beste Verpflegung,

auf Wunsch diäte Küche.
Inh . : A. Elbers . Fernr . 4223.

«k-IDF110

Ü
finden behagl. Heim jetzt u. im
Winter in gut empfohl. Haufe auf
dem Lande im Taunus , mit großem
Garten (viel Obst u. Gemüse) bei
bester Verpflegung zu 6 Mk. für
läng . Aufenthalt . Offerten unter
F. W. 4244 au R. Moffe, Wiesbaden.

Holland.
Erstklass. Pension mit mod. Kom¬

fort nimmt deutsche Damen auf.
Herrliche Lage a Wald, nahe der Seel
Vorzügl. Verpflegung. Matz. Preise.
Pension de Heamstede, Bergen by
Alkmaar , Sdord- Holland. Briefe
20 Pf . offen zu befördern.

Zeine Pension
Sonnenberger Straße 11». Tel. 772,
direkt am Kurpark, mit allen Be¬
quemlichkeiten der Neuqeit . ausge-
stattet. Zimmer mit Frühstuck für
kürzere u. längere Zeit . Auf Wunsch
Diät , Bäder aller Art._ .

Mietverträgerinii Tagbl vorrätig im
Tagblatt -Vertag , LMggass* 2f.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblalts.
tarnt « », -ig - , itn „gleinen « naeiaef t. elllfrUM iet « - «, - >» IS Pf, ., d»«»» abw-ich-nd U  W ». dl- S -U-. Bei« »,»» , ahlb-,.

Mfiiijt
Privat »Verkäufe.

Zwei große Bäume
mit Kohläpfeln sofort zu verkaufen.
Adresse im Tag bl.-Verlag._ Jp

Starkes Pony,
1,47 groß, zu verkaufen. Eschencmer,
Hermcmnstraße 22.

Deutsche Dogge billig abzugeben.
Näheres Helenenstraße 23, Part.
Zwei reinraff . Zuchthähne (Minorka)
zu verk. Mainzer Straße  65.P1* um , j/muiqvi. wr 1*[j^
H. Sommerblus ., Kleid, Mantel , neu,
so fort bill. Adolfsträße 1. 4, r . Aufg.

Frauen -Lodenkleid u. Winterhut,
schwarzes Kleid u. Bluse billig zu
verkaufen Neuga sse 5, 1. Stock links.

Mantel u. Jackenkleid (44)
abzugsben Gutenberg straße 2, 1.

Neue Damen -Lackhalbschuhe,
Größe 40, Maßarbeit , billig zu verk.
Adelheidstraße 36, 3.

Ein Serren -Anzug,
mittlere schlanke Figur , zu verk. Adr.
im Tagbl .-Verlag. _Jy
Herren -Wint .-Mantel , dkl. H.-Rock,
m. F ., b.  Rauen th aler Str . 9, H. P . 1

Neue Rindl -Stiefel (Gr . 41)
zu verk. Dotzheimer Straße 60, Part.

Ein schöner Zopf blonder Haare
zu verk. Scheffelstraße 2, 1.

Kopierpresse, tadellos erhalten,
zugeben Scharnhorststraße 34, l.abzugeben

Fernglas mit Futteral
zu verk Westend straße 8, Mtb . 1 r .
Stein -, Holz-, Bricfmarkensamml .,

Schul- u. forstwissenschaftl. Bücher,
Silber , Patvonen -Herstell.-GMenst.,
Motorrad mit allem Zubehör. Nhein-
pauer Straße 2, 2 lin ks

Bücher zum Selbsterlcrnen
der span. Sprache, Methode Lanaen-
scheidt, zu verk. Näh. Nitolasstr . 8, 2.

Großer Teppich zu verkaufen
Nbeinaauer Str . 11, 2, 11—12 Uhr.
Einfaches Bett mit Matratze 20 Mk7

Blücherstraße 30, 2.

Eis. Bett u. runder Tisch
>u verk. Hellmundst raße 42, 1.

Einfaches eis. Bett sehr billig
abzug^ en Wört hstrabe 6, 2.

Kompl. eis. Kinderbett 35 Mk.,
Staffelet 8, Fahne , schw.-w.-r., 2 ml .,
mit Stange 6 DA., Waschbock1.50 Mk.
u. hölz. Trockengestell3 DA., m  verk.
Gneisenauitraße 21, ,1 rechts._,
Gr . Umbau mit 2 Seitenschränkchen
u. schwerem Kristallsptögel, sowie gr.
Sofa , Roßhaarmatratze , 1 Eisenbett
mit Matr ., Gasbadeofen mit Wanne,
mod. Beleuchtungskörper, einfacher
Nachtfchrank, Spiegel u. Stuhl , eine
5arm . Messingkrone wegen Auflösung
dos Haushaltes zu verkaufen. Anzu-
sehen von 10—12sh u. 3—5 Uhr,
Goethestraße 15,  1.

Gut erhaltenes Bertiko
zu verk. Anzufehen von 1—3 Uhr.
Händler Verb. HÄaarter  St r . 6, 4.

Schöner Sekretär billig
Schock, Bismarckring 9 (Hof).

Johnsche Waschmaschine,
Gas -Hänge- u. Stehlampen bill. zu
verk. Kaiser -Friedrich-Rin« 88, 1 L

2 fast neue Strickmaschinen
preiswert , daselbst 1 Paar aut erh.
Krücken u. eine Doppeltüre billig zu
verk. Göbenstraße 19, Mtb. Part.

Ein leichtes 4sitziges Break,
fast neu , zu verkaufen Schwalbacher
Straße 52, 2, __
Gut erh. Kinderwagen, Nähmasch.,
gep. Mi. Kinderstuhl, Wäschemangel
verk. bill.  R oonstr aße 8, 2 St . l.

Rheinwein - Probefläschchen,
180 Stück, abzugoben. Zu e^
im Tagbl .-Verlag.

Händler - BerKuse.
Pianinos

gen bequemste Raten verkauft
hmitz, Rbeinstraße 52, Picmohaus.

Mehr, gut erhalt . Betten mrt Rahm
u. Matratzen zu verk., v. 15 Mk. an.
Reininger , Schwalbacher Straße 47.
Fünf aufgearb . Betten von 15—40,
10 Deckb. 6—20, Kissen 2—5, Nußb.-
Damen -Schreibtisch 50, Kleidernchr.
16 u. 30. Waschkom. 15, grün . Plmch-
Diwan 50, <Ä »iegel, Etagere , Nacht¬
tisch mw. Hellmundstraße 17, Pcrrü ^,

4 gebr. nußb.-pol. Schlafzimmer
m. 1-, 2- u. 8tür . Svregolschr., Nußb.-
Büfett 05 Mk.. Diwan 45 Mk., 2tur.
Kleiderschrank mit Wäsche-Ernrrcht.
30 Mk.. Anzahl Waschkommodenmrt
Marmor , alles billig zu verk. Bauer,
Hellmundstraße 45, 1. S t.
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zyt..
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zu verk. Krause, Wellri tzstr , 10.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A Rambour , Hermannstraße 6, 1.

Zuglamven billig u. schön, zu verk.
Romvel. Bismarckring 6, Part.

Gebr . Klappwagen
mit Schutzdach, gut erhalten , zu verk
Blückerstraße 27, 1 links._

u. kupferne Gaskrone,Eis.
5armig , gut erb., billig zu verkaufen
Neudorfer Straße 6._,
Gut erh. Gaslüster ni. Hängelampe,
fester größ. Nutzb.-Ausziehtisch, eins.
Schrank u. a. Möb., Kleinrak., Dam .-
n. Backfischkl. An d. Ringkrrche 6,  3.
Emaill . Zimmerofen bill. zu verk.

Optiker Hohn, Langgasse 5
14.

KWslschche
Suche

sehr gut erhaltenes Jackenkleid
(Figur 48) u. seidene Muse von
Privat zu kaufen. Angebote unter
T. 944 an den Taabl .-Verla«.

Osftz.-Paletot
fiir § Feld, einreilhig, mittelgroße
breite Figur , zu kaufen gesucht. Off.
unter U. 946 an den  T agbl.-Verlag.

Toussaint - Langenscheidt,
gebr. Lehrg., engl. u . franz ,̂ zu kauf.
ges. Off , u. W. 946 a. d. T agbl.-Vl.

Photogr . Klappapparat , 9 X12,
nur üeff. Fabrikat , gesucht. Ausfuhr !.
Off, u. Postlagerkarte 880 erberen.

hnell,

Kaufe gut erh. Möbel u. Antiquität.
gegen bar . Ehr . Reinrnger , Schwal-
bacher Straße 47. Telephon 63 72,_
Kannenberg k. Kleider-, Küchenschr.,

Vertiko, Kom.. Sofas , Betten , Federst,
sowie g. Nachlässe. Hellmunditr . 17, P.
Möbel u. altertümliche Gegenstände

kauft Heidenrei-st Lrankenstraße ^ O,
Itür . nußb.-pol. Kleiderschrank,

gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
Fuchs, Seerobensrraße  15 . _ .

Kleinere elektr. Tischlampe
n. zirka 30 m gebr. Leituugslitze, auch
in kleineren Partien , gesucht. Off.
unter Postlagerkarte 880 erbeten.

Gebr, . Halbverdeck
mit abnehmb. Bock zu kaufen
Off . mit Preisangabe unter
an den Tagbl .-Verlag.

iesucht.
R. 943

Gebr . größerer irrscher Ofen
,u kaufen gesucht. Ans -Kote mrt
breis u. D. 946 a. d. Tagbl.-Vettlag,
Kl. Dauerbrandofen u. kl. Regal

zu kaufen gesucht Blerch itrahe 11, 1t,
Kleinerer Dauerbrandofen gesucht.

Off, u. P ostlagerkarte 880 erbeten.
Weißer Emailleherd,

links, gebraucht, m  kaufen gesucht

Große gebr. Zinkbadewanne
rrrit Ablauf zu kaufen ges. Off . mit
Preis u . T. 945 an den Tagbl .-Devl.

Besserer getragener Herren -Anzug
u. Gummi -Mantel von Herrschaften
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 945 cm den Taobl .-Verlag.

Burschen-Anzug. getragen,
u. Scbuhe zu kaufen geiucbt. Off . u.
P . 945 an den TaM .-Verlag.

Kupfer. Messina. Zrnn u. Bier
kauft jedes Quantum Ph . Hauser,
Gürtlerei u. galv. Anstalt, Frredrich-
straße 10. Telephon 1983.

Untere , u. Nachh. in all. Fächern ert.
sttl. gepr. Lehrerin . Dotzh. Str . 8, 2.

Hemmens Stenographie schr
Schonschr., Maschinenschr., Buchsuhr
10 Sprachen in Wort u. Briefwechsel,
15 Jahre Ausland . Generalbeeidigt.
Dolmetsch, d. Regierung , Neugasse 5.

Kraut schneidet PH. Körner,
Röderstraße 27. 1. Karte genügt.

Z.-Heizungen u. Kleemähen
w. vüncktl. bei . SchuWerg  23 , Stb . 2,
Polsterer emps.
von Möbeln u. ~—
Fr . Schwalbach, Nero str

im Aufarbeite«
etten gut u . billig.

_ _ . kevostraße 34, $ . 1
Sprungrahmen 8, Sofas 10 Mk-,

Roßhaar -Matratzen 6 Mk., werden
prima aufgearb . Rhemstra ße 47, H. 1.

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig . ,
Aufbüa.. neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Moritzstraße 20.

u.

Damenschneider fertigt ^ Kostüme.
garantiert gutsitzend, für 30 Mk,
Elegante Arbeiten zur Anstcht. An-
aebote unter E. R. 1871 postlagernd.

Elegante Jackenkleider
u. Gesellschaftskleider„ _ fertigt erstklcch.
_ billig/ auch ohne Anprobe. Off.
umt er Z. 937 cm den Tagbl .-Verlag.
u.

•S» Vöt an  wu
Erstklassige Schneiderin,

sehr gewandt, arbeitet rn u. außer
d. Hause, auch tadellose Jackenkleider.
Off. „M. W. 1878" postlagernd. _

Fräulein hat noch Tage frei
i . Näh. u. Ausb. v. Woll-, Normal-
u. Weißwäsche, a. Neuanf . w Masch.-
gar mf A. S .. Luisenstr. 5, Gth. 4J _. :

Gardinen -Wasch. n. -Spanncrei
Moritzstraße 22, 2,' Frau Staiger.

König!. Theater.
1 Achtel Abonn. D, Parkett , 1. Reche,
olbmoaeben Wilbekminenstraße 14, 1.
^Kftl . Theater . 1 Achtel 1.Darkett,
1. Reihe. Mitte , Abonn. 0 , äbzug.
Schiersteiner Straße 8, 3.

Privat »Berkäufr.

Gelegenheitskaus!
AuS einem Nachlaß find

1 Paar großeVllle»'Sl>Me
für 3500 Mk. Kassa zu verk.
Händler verbeten. Reflektant,
wollen Adressen u. B. 947 an
den Tagbl.-Berlag senden.

Oelgemälde
(auch Jagdstücke) billig zu verkaufen
Scharnhorststraße 9, 3 rechts._

Wegen Umzugs
sofort zu verk. : Nußb.-Spiegelschr.,
Eich.-Damenschreibtisch, eleg. Nußb.-
Tisch. Waschtom., Konsole, Spiegel,
gr. Schließkorb rc. Am Römertor 1,2.

I Wegen Abreise
elegante Kleider und Mäntel
billig abzugeb. Mühlgaffe 5, 2.
Anzuseh. vorm, von 9—11. 1

Aus Privathand
zu verkaufen 2 eiserne Flaschenge
stelle, 1 runder Mahagoni -Tisch, ein
Nußb.-Tisch Sonnenberger Str . 49.
Händler verbet en

Ungefähr 1000 gebrauchte
Kistche«,

45x30x22 % Zmtr., auch für Obst-
Versand paffend, billig äbDUgebon.
L. Wallrabrnstein, Schierstrina
WichÄmstraße 8.

Erdbeerpflanzen billig
zu verk. Ruffart , Wellritztal.

Händler - Verkäufe.

kebrmG PilUliVs
wie neu hergerichtet, auch auf Teil¬
zahlung zu verkaufen. „

Musikhaus Franz Schellenberg,
Kirckaasse 33. Tel. 6444.

Kaufe gegen
sofortige Kaffe

ganze Läger in Schuhwaren,
Konfektion, Manufaktur,

Zigarren u. s. w. Taffel, Wies¬
baden , Geisbergstratze 12.

SWümmn-, eBiitnmet-
u. Küchen-Einrichtnng aus Privat-
band zu kaufen gesucht. ,Offerten u.
B. 160 Taabl .-Zweiast., BiSmarckr. 19.

KomplkttcCmrichtimgcn
einzelne Zimmer u. Küchen, sowie
cinz. gute Möbelstücke, modern oder
unmooern, werden bei guter Bezahl,
in Kauf genommen. Offerten unter
U. 160 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte
Bogenlampe«

(auch defekte)
kauft jedes Quantum F190

Wilh. Kaiser,
Lorsbach (Kreis Höchst a. Mmn ),

Hofbeimer Straße 27».Minie WAMMe
Bettchen. Wickelkommode. Badewanne
u. Wagen, tadellos erh., zu k. ges.
Off , u. K. 946 an den Taabll -Berl.

Dffiz . -Umhang
für 1,75 Mir . große Fia . ges., AM.ii. U. 165 an die Tagbl .-Zweigstelle.Seiten-n.MemMNen.
Möbel u. Wäsche kauft — Tel. 3471M Hei, flunlenw. 23.

Getrag . Anzüge, Gummi -Mäntel.
Schuhe. Wäsche, ganze Nachlaffe w.
bei guter Bezahlung ,n Kauf gen.
Off u. S . 944 an den Tagbl .-Berlag .

Getrag . Anzüge, Gummimantel
u. Damenmäntel kauft stets zu reell
Preisen Friedr . Matten . Schneider
meister. Kleine Webergaffe 13.

jinrD.Sipper, MkWr.1l,
Telefon 4878,

zahlt am besten wegen großem Be¬
darf für getragene Herren -, Damen-
u. Kinderkleider, Schuhe, Wasche,
Pelze, Silber , Möbel, Teppiche,
Federn u. alle auSrangierke Sachen.

Komme auch nach auswärts.

Zu verkaufen:
Rußb .-Biifett , Herren - u. D.-Schrerb
tisch, Bett , eleg. Teewagen, Steh
spiegel, Kleiderschr., Zylinder-Büro,
Waschkom., K- m., Konsole, Nachttische,
1 D-sa, 2 Sessel, Ottomane , Borpl.-
Toilette , Tische, Stühte ns« , « erkauf
von 9—12 u. 4—8, Delaspeestratzr 1.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,

PU - Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. ä-tk. Herr ..
Dam .- «. Kinderkletb.,Schuhe, Wasche,
Pelze, Silb .. Brillant ., Pfandscheine.
Gute gespielte Laute
preiswert zu kaufen gesucht. Offert.
an Schwester » roai . TeEazarett
Schützen hoi,

Gesucht ein gut erhaltener
Landauer

und ein Kutschierwagen. Adr.
u. F. 947 an den Tagbl .-Berl.

Leere Weinsäffer
zu kaufen gesucht. Gesl. Angebote
ii. T. 165 an den Taabl .-Berlaa

Saubere Weinflaschen
w. noch immer angekaust mit 10 Pf.
pro Stück. Walhalla - Restaurant.

Gebrauchte

Uorlstopsen.
Weinstopfen, gebraucht, jede Anzahl
von 1—1000 Stück, zu kaufen gesucht.
Sektttopfen. Weinstovfen Stück 1 Pf ..
Sektstopfen Stück 5 Pf.

Schwarze Radler . Kl. Langgaffe 7

Umständehalber
sehr preiswert zn verkaufen

herrschaftliche Billa
mit allem Komfort. 10 Zimmer.
Wintergarten , in schönster Lage
tKurviertel ). Angebote unt . A. 656
on Yen Taqbl .-Berlaa . -

Zur Geflügel- ober Kleintierzucht
geeigneter eingesriedigter Garten m.
kleiner Wobnung u. Oekonom,e-Ge-
bäuden an der Gemarkungsgrenze
Wiesbadens preisw . erbteilungSh. zu
verk. Off. u. Z. 941 Tagbl.-Brrlag.

Immobilien »Kaufgefuche.

Landftnrmmann,
aus dem Felde zurück, bittet um
Ucberlaffung von Lumpen. Papier w.
gegen Zahlung des höchsten Tagespr.
Postkarte genügt. Abholen sofort.

Kreunrich. Feldstraße 10.  „
gJtJÜ all. Art. Zinn k. DTSipper
«lIMP Rieblstr . 11. Teleph. 4878.
«McWV Komme auch nach auswärts.

Teleph.
_ _ _ 8471

kauft 8. Sipper, Orauienstr. 23, Mtb. 2.

Haus
mit Torfahrß im Mittelpunkt der
Stadt , von Selbftkäufer

Mlaufe«gesucht.
Angebote mit genauen Angaben unt.
D. 940 cm den Tagbl .-Verlag erbeten.

UMoren•Milde»1
Geldbörse mit Inhalt

u. gold. Medaillon Mittwochmorgen
10sh Uhr anf dem Treppenweg von
Kavellenstratze bis TaunnSstratze
verloren . Da Andenken, bitte gegen
gute Bel, abzua. TminuSstraßc 54,

K UnlerrW 1
EnzlW und FmzSW.

Zu einem Konversations - Kursus
werden Teilnehmer gesucht. PreiS:
2 Std . wöchentl. 4 Mk. mtl.,..beide
Sprachen je 2 Std . 6 Mt . mtl . Ueber-
nehme LeituW von Sprachkränzchen.
Dotzheimer Straße 20, 2. Sprech-
stunden 2—4 Uhr.

zahlt erstaunliche Pr . für Lumpen,
Eisen, Metall , Flaschen, Papier , Neu¬
tuch, Sacke. Telephon 4332.

K Ssmmibilien1
Immobilien - Verkäufe.

Billa.
feinste Lage des NerotalS. Wert
110 000 Mt ., zn verk. Prioritätsobl.
seindl. Länder w. in Zahluna gen.
OL . u. L. 946 au de« T« rbl.-Berl.

Wiederbeginn des
Gesang -Unterrichtes,
Atemgymnastik, Stimmbildung , voll¬
ständige Ausbildung in all. Fachern.
Unbemittelte erhalten Vergünstigung.

Frau Musikdirektor
Johanna Rosensteher

Körnerstraße 4, 2. St . links.
Biolinunterrzcht

und Kammermusiksviel, nehme noch
Schüler an.

Hertha Arndt,
Schül. v. Pros . Berber (KapazitätS-

Divloul ). LerrnLarjensttaße 6.

Baknhofstr. 2, Eoke Kheinstr.
Unterricht

in sämtl. handelswissen-
schaftlicben F&chern,

namentlich in allen Bnch-
führungsarten,

Beehnen, Korrespondenr,
Stenographie, Masehinen-
sehreiben u. Schönschreiben
Lehrpläne gern zu Diensten.

»nr - W

46  Mllftlft 46,
Vcke Moritzstraße.

Anfang Ghtader:
Beginn

nener .Kurse.
Vormittag », Nachmittag - « .

Abend - Kurse.

üÄEmilStraus
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trt Gas , Wasser, eleftr . Licht, Kraft,
Schellen, Telephon u. Mitzableiter-
Nnlag . w. ausgeführt . Herrn. Heinze,
Adlerstrcche 11, Hth. 2._.

Polster -Arbeiten jeder Art,
Neu-Änfert .» Aufaobett ., Reparieren
rrsw., fertigt sauber n. billig Tapez.
Nichard David , Bertramstraße 29.

X!i\ ira  Damenschneiderin,
rillt lOgc , langj . Direktrice.
Kleine Burgstraße 5, halbe Tr.

Jackenkleider von 15 Mk. an.
Mäntel , Blusen , Röcke und alle

Aenderungen billigst u. schnell.

Obst und Gemüse
wird zum Trocknen angenommen.

Bäckerei Lenz, Oranienstraße 38.

«licht Anjkigk»
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an
buchenem ÄnAÜndühalz, — 2000 Zent¬

im Wege der öffentlichen
schreibung verdungen werden . ,

BerdingungS - Unterlagen können
während der Bormittagsdienststunden
beim städt. Diafchinenbauamt , Fried¬
richstraße 19, Zimmer Nr . 28 , einge-
sehen, oder auch von dort bezogen
werden. . .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „M . B . A., Anzündeholz ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag » den 15. September 1918,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

t gt in Gegenwart der etwa er-nnenden Anbieter , oder der mit
cistlicher Vollmacht versehenen Wer¬
ter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen

und ansgefüllten Verdrngungsfvrmu-
lar eingereichten Angelte werden
berücksichtigt.

ZvsschlaMrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 5. September 1916.

Städtisches Maschinenbauamt.
Lieferung von Metallbettstellen und
Metallnachttischen für das städtische

Krankenhaus.
Die Lieferung von

13 Betten für Kranke 3. Klasse
13 Nachttischen

soll im Submisstonswege vergeben
werden . Lieferungsangebote sind bis
einschließlich
18. September , vormittags 11 Uhr,

an das städtische Krankenhaus ein-
ijureichen.

Mufterbetten und -Nachttische sind
bei dem Hausmeister in den Vor¬
mittagsstunden zwischen 9 u. 12 Uhr
anzusehen . Daselbst liegen auch die
Lieferungsbedingungen zur Einsicht
und Unterschrift offen.

Wiesbaden , 3. Sept . 1916.
Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung.

Die städt. öffentliche Lastwage in
der Schwakbacher Straße wird werk¬
täglich tu der Zeit vom 16. September
bis einschl. 15. März von vormittags
7 Uhr bis nachmittags 7 Ubr un¬
unterbrochen in Betrieb gehalten.

Wiesbaden , den 7. September 1916.
Städtische « Akziseamt.

MlMlllihe Hnjcigoi
Harte Haut

auf Zehen und Fußsohlen beseitigt
schmerzlos , ohne Berufsstör . Jedem,
der meine seit 30 Jahren eiugeführte,
bewährte , vielfach präm . Saltchl-
Pomade braucht. In Dos . ä 1L5 in
der Parfümerie - Handlung von
W. Sulzbach , Bärenstratze 4.

Mirabellen
(Königin,Herrenhäuser ,Große
von Metz) Ztr. 4« Mk., (Verp.
in 30- Pfd .-Kistchen, 0,50 Mk.
30 Psd . netto gewog . 12 Mk.,
10 Pfd . mit Körbchen 5 Mk.

ab hier empfiehlt
Staatsgut

Friedrichswerth 1«
(Thüringen ) .

Besorgungen,
geschäftlich u. privatim , schnell und
gewissenhaft für alle Plätze Deutsch¬

lands führt aus F110
Bei ». Berlin . Gitickinerstraße 4,

Schwev. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 10, 1.

Massagen,
ärztl . geprüft , Sophie Feil » Ellen-
bog engasse 9. 1 T r._ _

Trudy Steffens,
Massage u. Handpflege , ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr . 10— 12, 3— 8.

MlAüt. fjflnö- u. Mtzßege
Anny Lebert, ärztl . gepr., Langg . 14»
Eingang Schützenhofstraße 1, 2 St.

Katharine Engel,
ärztl . gepr.» Massage . Webergasse23,
3. Stock, an der Langgasse.

Willy ßotlijfrpltot,
empfiehlt sich im Einrahmen von
Bildern , Reinigen und Bleichen der¬
selben. Aufhängen von Bildern wird

gut u. billigst ausgeführt.
Friedrichstraße 44. Parterre rechts.

MM MM.
findet Jemand durch Nebernahme
eines vrov. Geschäfts . Borzügl . Lage,
billige Ladenmiete , ständ. Kundsch.
Erfordert . 1600 Mk. Krankheits¬
halber abzugeben . Offert , u. S . 945
— hat Tagbl .-Berlag.

Hohlfarrnr-Niiherei
Heuß -Brömfer , Eleonorenstr . 6, P.

Die schwarze Ananas-
Erdbeere “ au3 Vierlanden.
Aufsehen erregende Erdbeer-
Neuhelt. Der Familie des König
Albert angehörend. Die frucht¬
barste Erdbeere der Jetztzeit.
Hält, von aller Welt bewundert,
einen Siegeszug durch die Län¬
der, jeden Markt' sich im Sturm
erobernd. Die Pflanze macht bis
14 mit Riesenfrüchten überladene
Fruchtetengel. Ein Quartier von
Dreiviertel Morgen gab jeden
Tag drei Zentner Erdbeeren,
festfleischige, zuckersüße, köst¬
lich aromatische Früchte, zum
Teil von einer Größe, daß man
dreimal ztrbeißen muß, ehe man
sie bewältigt. Die schwarze
Farbe, das lange Transporte
und naße Witterung aushaltende
feste Fleisch, die ungeheure
Fruchtbarkeit wird die „schwarze
König Albert” bald zur begehr¬
testen aller Erdbeersorten
machen, besonders seitens der
Marktgärtner, die Massenerträge,
Transportfestigkeit, raschen. Ab¬
satz von einer neuen Erdbeer¬
sorte verlangen. Wo auch die
„schwarze Ananas” auf dem
Markte ausgestellt wurde, alles
griff nur nach ihr und sie war
überall sofort ausverkauft. —
Die schwarze König Albert ist
ein Findling, ein Findelkind;
niemand weiß recht, wer ihre
Eltern sind, sie war, wie vom
Himmel gefallen, plötzlich da,

■ diese schwarze Prinzessin, auf
dem Felde der Vierländer Erd¬
heergärtner, zu deren größter
Verwunderung, und die Vierlän¬
der nahmen sich dieser Neuge¬
borenen herzliehst an, hegten sie
und pflegten sie, und man steht
jetzt voll Verwunderung vor
diesem schwarzen Königskinde,
dieser schwarzen Ananas, die
bald durch ihre enormen Er¬
träge den ganzen Erdbeerbau
beherrschen wird. — 12 Pflanzen
M. 1.75 — 25 Pflanzen M. 3.—,
50 Pflanzen M. 5.—, 100 Pflanzen
M. 9.—, 200 Pflanzen M. 14.—,
1000 Pflanzen M. 45.—. Die Auf¬
träge werden der Reihe nach in
der sie einlaufen, ausgeführt,
soweit, wie das beschränkte
Pflanzenmaterial, da Neuheit,
zuläßt. Verbindlich ist dieses
Angebot bis 28. September.
Blumengärtne reien Peter¬
seim-Erfurt . Lieferanten
für Se. Majestät den Deut¬
schen Kaiser . Dieses Jahr sehr
billig: Gemüse-Sämereien, Obst¬
bäume, Rosen, Blumenzwiebeln.
MA—Hauptkatalog umsonst. -Mg

Schwarze Stiefmütterchen,
schwarze Malven, schwarze Bar-
batusnelken, alle in tiefstem
Schwarz, Paket Samen 35 Pf.,
müssen jetzt ausgesät werden.
Ferner müssen jetzt die 9 Winter¬
gemüse ausgesät werden. Die
9 Wintergemüse, wenn jetzt aus¬
gesät, füllen Herbst und Winter
Küche und Keller mit Gemüse,
versorgen Euch, wie aus einer
unerschöpflichen Vorratskammer,
die langen Wintermonate hin¬
durch unausgesetzt mit: Spinat,
Rapünzchen, Speise-Herbstrüben,
Radies, Rettich, Petersilien¬
wurzel, Wintersalat, Speise¬
möhren, Winterheckezwiebeln,
ein Paket Saat 35 Pf., 10 Pakete
M. 3.—, 20 Pakete M. 5.—, sie
müssen jedoch jetzt ausgesät

werden. FllO

„ÄX - flß«ir»g«n
ärztl. gepr., Bahnhollftraße 12, 2.

Eleg. Nagelpflege,
Massage!

Cillv BomerSheim , ärztlich gepr.»
Meism AM2, L

_ Nübe Residenz -Theater. _

Elegante Raqelpilege
« « «es. MR.5.2.

Sprechzeit täglich nur von 2—7 Uhr.

Ein
Waggon

Massagen,
ärztl . gepr.» Emmy Sammet , Lang¬
gasse 39 . 2. Daselbst zu haben elektr.-
aalva nische Massag en.mit . - seUWull«.

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
Taunusstr . 19, 2. Stock,

kckräa gegenüber vom Kochbrunne».

Johanna Brand
aavs .gwlwc *-

jt, MN- U.
Dora Bell Inger, ärztlich geprüft,

Bismarckring 25, 2 St . links.
Sprechstunden von 9—8 Ubr abends.

Selo Santen—Welvllese:
Röderstratzc 26, P .» Rühe Taunusstr.

K PerMeneS 1
Königliches Theater.

1 Achtel Parkett , 7. Reihe . Mitte.
Eckplatz, Abonn . D, abzug . Eltviller
Straße 12» 2 r., vorm . 11—12 Uhr.

Selbstinserent!
35jähr. Mann , aus allererster verm.

Bürgevfamiilie , treuer , ehrl . u . vor¬
nehmer Char.» wünscht sich bald eine
shmp. evaiigel . Lobensgsfährtin , mit
eigenem , zinstrag . Vermögen . Gefl.
direkte Anbahnungöschreiben unter
D . 947 an den Tagbl .-Verlag erbeten,
strengste Diskretion!

lebendsnsch, Pfund iO und 75
kommt ab heute in den
Verkaufsstellen von CTvvij

zum
Verkauf.

Von der Reise zurück.

Professor GicMich
Nervenarzt

Sprechst . 11— 12 Uhr
MugeumBtrasse 5.

Teile meinen geehrten Kund¬
schaften mit , dass ich meine
Wohnung von Nikolasstraße nach

ttrgstm 9,1.St
verlegt habe.

Hochachtungsvoll
Wenzel Leder,
Wiener Damenschneider.

»J
Berkaufu .Miete
Billigste Preise.

?d . Brand,
Wagensabrik

Moritzstraße 50.
Tel . 2281.

15 -Pfg .-Zigarre,
hochfeine Qualitäts -Marke , 100 Stück
13 Mark.

Maper , Dotzheim«! Str . 78, S . 1.
Emgetrossen!

tznüiiüjkilk Mlinp,
IMtden nt fktitn,

M und
billig, auch «VtUMJ ♦

M . » «lL,Marktstr. 13.
Ab 1. Oktoberd. I . Luisenstr . 44,

neben „Residenz-Theater".
Tapezierern elfter

Kilo 45 « f. Bleickttraße 37, Part.
Gut schäumende

feste weiße
mit höchster Waschkraft Pfund 80 Pf.
Philip psberg st raße,33 , Parterre links.

1a Tafelobst für Winterbedarf
Obstplantagc Kaiser -Wilh .-Straße 5,
Sonnenberg (Haltestelle Bergstraße ).

Meine Verlobung mit Fräulein Elisabeth von Scheller,
ältesten Tochter des Herrn Oberst z. D. Oskar von
Scheffer und seiner Frau Gemahlin , Eleonore , geborene
von der Mülbe, beehre ich mich ganz ergeb . anzuzeigen.

Wiesbaden , im September 1916.

Dr. jur ., Mitglied des Herrenhauses.

Statt Karten.
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Paul Schmidt
Gertrud © Kräcker.

Wiesbaden , den 13. September 1916.

Am 3. September fiel auf dem Felde der Ehre nach
26mon . treuester Pflichterfüllung mein innigslgeliebter , guter Mann,
der treubesorgte , liebevolle Vater seiner beiden Lieblinge , unser
braver Sohn

Adolf Kleber
Gbersefreiter im Ureufi. Fnst-Art.-Hegt. 3

Inhaber des Eiserne»» Krenzes
im vollendeten 32. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Fra« Käthe Kleber, Witwe,

nebst Kinder » ,
Röderstraße 19.

Familie Ioh. Kleber.
Wiesbaden » den 12. September 1916.

Heute morgen verschied sanft nach längerem Leiden unsere
geliebte Mutter, Schwester und Großmutter,

Frau Ulirtr Thon, Uwk.
geb. Hammelmann.

Die lieflrauernden Hinterbliebenen.

Wesöaden » den 13. Sept. 1916.
Eltviller Straße 8.

Die Beerdigung findet Samstag, den 16. Sept., vom Trauerhause, vorm. 10 Uhr,
und daran anschließend um 11 Uhr die Feuerbestattung in der Kapelle des Südfriedhofs statt.
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Versteigerungs -Anzeige.
Morgen Freitag , den 15 . September c .»

vormittags 10 Uhr anfangend,
versteigere ich wegen Auflösung des Haushalts im Hause

Oranten straste 37 hier , im Gartenh . 1 . Stock»
folgende Gegenstände, als : 1 vollständiges Bett , guten 2tür . Kleiderschran!,

1 Kommode, 1 Diwan , 1 rotes Plüschsofa, 1 Sessel mit Nachtstuhl-
Einrichtung , ovale und viereckige Spiegel , 1 seiner ovaler Tisch,
12 Rohrstühle, Handtuchhalter, 1 Waschkommode mit Marmor¬
platte , Viereck, eich. Ausziehtisch, mehrere Fenster Vorhänge, ein
Küchenschrank, 2 Anrichten, Küchentische, 3 Apselgerüste, Haus - und
Küchengeräte und verschiedene neue Herrnstossreste

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Carl Jacob , Auktionator und Taxator,

Telephon 4638. -- 9 Seerobenstraße 9. - Telephon 4636.
Empfehle mich den geehrten Herrschaften im Abhalten von Versteige¬

rungen und Taxationen unter kulanten Bedingungen . Einzelne Möbelstücke
können jederzeit zum Versteigern zugebracht und abgeholt werden.

Heedes« elgesW. Wer heute noch gute Möbel billig

. . . . Ä "Ö MM . 34.
Größtes Lager in Schlaf-, Speise-, Herren -Zimmer « u. Küchen-Einrichtungen.
sowie jedes einzelne Möbel in jedem Stil und jeder Holzart, von einfachster
bis zur modernsten Bauart — nur erstklassige Ware — unter weitgehender
Garantie zu den bekannt {Kttfatt IfiflttfO * Schreinermeister, Bleich-

billigsten Preisen. 2IUUIU illUUul , stratze 34, Fernspr. 4775.

BBldur-WerMfe
empfiehlt ihre

tragbaren elektrischen Oefen
für Kräfte und Lichtleitung.

Vorführung: Yorkstrasse 5 , im Hof.
Für die Stromverhältnisse von Biebrich und dem Rheingau eignen

sich unsere Oefen gleichfalls gut.

Wer über »«« gesetzlich Massige Matz hinaus
SV Safer , Mrngkar«, Mischfracht, wart«
stch Safer befindet, oder Gerste verfüttert,

versündigt stch am Uaterlande!

Gebrauchte Weru. Körbe
zu kaufen gesucht.

Abteilung VI vom „ Roten Kreuz ", Mainzer Str . IS,
sucht guterhaltene gebrauchte Körbe und Fässer zu kaufen und bittet An¬
erbietungen baldmöglichst einzureichen Mainzer Straße IS . F241

Bringen Sie mir

jetzt schon
Umarbeiten und Umpressen

nach den neuesten Modellen
durch erste geschulte Kräfte.

lleinrieh Fried
Kircligasse 50/53 — Fernruf 6599.

Tages -veranftaltungen •Vergnügungen. W
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folgende Ausgabestelle« :

t Karl Altenheim« , Rambacherstraße 84,
Philipp Bach. Thalstraße.
Emil Wcyel, Rambacherstraße 1.
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U Bmins-Nachnchst» I
Mädchen- und Frauengruppe für

soziale Hilfsarbeit . Vermittlum
von ehrenamtlicher Mithilfe au
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlosses, Vdh. 2. Stock, Zimmer 8.
Montag und Donnerstag von
12—1 Uhr.

U Sfteoiec•toiittle1
Königlich. Kchmript. »

Donnerstag, de» 14. September.
196. Vorstellung.

Aid«.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten

von Giuseppe Verdi.
Personen:

Der König . . . . . . Herr Rehkopf
Amneris, seine

Tochter . . . . Frl . Schwarz a. G.
Aida, äthiopische Sklavin Frl . Englerth
Rhadarnss, Feldherr . Herr Schubert
Ramphis, Oberpriester . . Herr Eckard
Amonasro, König von Äthiopien,

Aidas Vater . . Herr Geisse-Winkel

Priesterinnen } *
Frau Krämer
Frl . Doepner

3. Akt 12 Minuten Pause,
mg 7 Uhr. Ende etwa 10*/« Uhr.

Köllier Tageblatt
Amtliches Kreisblatt Kölner Generalanzeiger

General-Anzeiger für Rheinland und Westfalen
54. Jahrgang.

Große reichhaltige Zeitung, wegen ihrer schnelle«, zuver¬
lässigen Berichterstattung überall gern gelesen. Erscheint

täglich zweimal.

I Bezugspreis monatlich: 1
Mark 1.— Mark 1.20

für für
Ausgabe A Ausgabe B

»er Ausgabe 8 wird außer de« mit der Ansgabe A erscheinenden
bekannte« Beilagen (Erzähler am Rhein, Blätter für Landwirt,chaft,
Hans und Hof «nd Jltnstriettes vnterhaltnngsblatt ) noch die nene

Wochenschrift„Illustrierte Weltschau" beigelegt,
i «*Sa tt*er*,en  billigst berechnet «nd habe« infolge der

Verbreitung des Kölner Tageblatt in kaufkräftige«
Kreisen beste Wirkung.

Probenummer« versendet kostenlos «nd franko die Geschäftsstelle
in Köln, Stotkgasse 27—31.

Kurhaus zuWiesbaden.
Donnerstag , den 14 . September.

Vormittags 11 Uhr:
mzert der Tonkünstler-Vereiulgui

in der Kochbrunnen-Anlage.

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester,

lusikkorps des Ersatzbataillons de
Reserve-Infanterie-Regts . Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.

Uittephon-
# Theater

Taunnsstr . 1.
Vornehme Lichtspiele.
GH lustige Tage!

Anna Hüller -linke
und

Albert Faulig
in

Iranjlnnasfilgerfahrt
Urfideles Lustspiel ans dem

Wiener - Berliner Leben
in 3 Akten.

Guido Kerzfeld
vom Lessing-Theater Berlin
als „möblierter Herr “ in
dem übermü igen Schwank

Die'kinderlose*Witwe
Reichhaltiges

Beiprogramm,

Krstdenr - Ehratev.
Donnerstag , de« 14. September.

Dutzend- und Jünfzigerkartengültig.
Die rätselhafte Frau.

Lustspiel in 3 Akten von. R. Reinett.
Eva Blond . Agnes Hammer
Richard Günther , Fabrikant,

ihr erster Mann . Werner Hollmann
Heinrich Moran , Rechtsanwalt,

ihr zweiter Mann . Heinrich Kamm
Rudi Lettner , ihr Freund . E. Möller
Kitty, ihre Freundin . . Käthe Hausa
Grete, ihre Kammer¬

zofe . Else Bayer
Frau Blond, ihre

Mutter . Magda Lührssen
Lang, Sanitätsrat . . . Albert Ihle
Lene, Dienstmädchen. . Minna Agte
Ein Probierfräulein . Edith Wiethase

-Nach dem 1. Akte größere Pause.
Anfang 7Vs Uhr. Ende 9l/a Uhr.

Preise der Plätze.
Salon -Loge 6 Mk. (Ganze Loge —
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 6 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Orchester-
Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50 Mk.,
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.60 Mk., Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkatten : 1. Raim -Loge 48 Mk.,
. . .. . . .. . . -v _
2. Sperrsitz 24 Mk,. 2. Rang 15 Mk.,

1. Rang -Balkon 42 Mk., "Orchester-
Sessel 36, Mk., .1, Sperrsitz 80 Mk.,
Balkon 12.50 SJa. — Fünfziger¬
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Balkon 165 Mk., Orchester-
Sessel 140 Mk., 1. Sverrsitz 115 Mk.,
2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 40 Mk.

üiehtspiele
Wilhelmstr . 8.

12.— 16. Sept . (4— 11 Uhr ):
Allein- 4uffuhran«;srecht!

Die
Wunderlampe

des
Xradsehin.

Großer, phantastischer
Kunstfilm in 4 Akten.

(Spieldauer l 1/, Stunden .)
Pie Berliner Presse

schreibt hierüber u. a. :
. es bedarf keiner

prophetischen Gabe , um
diesem Film einen Sieges¬
zug durch alle Kinos der
Welt vorauszusagen . .

. Diese Fabel ist eine
der seltenen , welche der
Sprechbühne stets ver¬
schlossen , nur im Licht¬
bild jene magische Wirk¬
ung erzielen kann . . . “

. der phantastische
Stoff des bekannten Dich¬
ters Robert Reinert hat
lebend . Form bekommen
durch so bewährte erste
Berliner Darsteller , wie
u. a.: Emil Albes, Joseph
Bergen etc . . . .“

Ein Tanz -Turnier.
(Erstaufführung .)

Lustiges Tanzbild.

Trotz enormer Spesen
kein Freisaufschlag!

Thalia-Theater
Kirchgajse 72. * Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus,

Vom 13. bis 15. September.IklMLkllMl-
1K II

Vornehmes Lustspiel in 3 Akten mit
Else Sternherg und Ernst Rücke rt.

Uom Spielteufel befreit.
Sensations -Drama in 3 Akten.

Kumkrs Kochzeit.
(Humoristisch.)

Neueste Kriegsbilder.
(Meßter erste Woche.)

Ab Samstag . 16. September:
1. Film der

«mm  M « M-Serie
1916/17.

Das Kebrs-AK.C.
Lustspiel in 3 Akten. ■

(Allein-Erstaufführung.)

BerMngS 'M
Dotzheim« Straße 19 :: Fernruf 81«

Attraktions - Programm
Ivom 1.—15. September 1916.

2 MS.
Das großartigste auf dem Gebiete de»

Gleichgewichts kunst!
Nerven« »egende Sensation!

Nati Brentano.
Moderne Tänze.

Paula Wacker.
Bortragskünstl.

Bernhard Leszinsky.
Der populäre Humorist.

N Farere T!
Das Phänomen.

Jrmg . Joachim.
DieGeigenkönigi«

Manie MkK.
Das musikalische Unikum.

Ada Irancis , die
,Lichts

in ihrer märchenhaften elektr. Feerie.

Lissi Maressas.
Humor. Dressur-Akt mit Hunden,

Tauben, Kaninchen und Affen.
Ans. woch. 8V« Uhr. (Vorher Musik.)

Sonntags 3Vü  und 81/« Uhr.

Ab 16. September:
Mgtoie SmM»m

Wshim:

15 Mitmirkeude 15.
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